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Der Halfer und die Malteser.
t=s Berlin , 12 . Febr . (Tel . ) Der Kaiser empfing heute die

Präsidenten und eine Abordnung hervorragender Mitglieder des
Ichlefischen und des rheinisch-westfälischen Vereins des souveränen Mal¬
teserordens, um die Ernennungsbulle nebst den Insignien und dem
Gs»ßkreuz des Ehren -Bailli S des Ordens entgegenzunehmen . Der
Vorsitzende des Vereins schlesischer Malteser und deren Bailli , Graf
Praschnia, überreichte dem Kaiser die Insignien mit folgender An¬
sprache :

„ Ew. k. und k. Majestät haben wir , auf Wunsch Sr . Eminenz deS
Fürsten-Großmeisters des souveränen Malteserordens , Galeaggo-
Thun-Hohenstein , die hohe Ehre , die Insignien des Großlreuzes
unseres Ordens alleruntertänigst zu überreichen, Gerub " »
Majestät mit denselben gleichzeitig seitens der rheinisch-westfälischen
und schlesischen Malteserordensgenossenschaften die ehrfurchtsvollste
Huldigung als Ehren -Bailli unseres hohen Ordens allergnädigst ent¬
gegennehmen zu wollen. Das Gelöbnis unseres Ordensstisters , wel¬
ches auch heute noch für alle Ritter Geltung hat , lautet : „Vovit
personam suam ad tuitionem fidei et obsequium pauperuni !"

Was der Orden vom heiligen Johannes von jeher , zumal in
den ersten Zeiten seines 8vl>jährigen Bestehens für die Verteidigung
des christlichen Glaubens gegenüber dem Islam geleistet , steht mit
ehernem Griffel in der Geschichte verzeichnet. Unter den Verdienst¬
vollsten Deutschlands war insbesondere Graf Friedrich aus dem er¬
lauchten Hause der Hohenzollern, welcher durch seine Tapferkeit die
christliche Welt in Erstaunen gesetzt und 1407 ini Alter von nahezu
100 Jahren , umgeben von trauernden Ordensbrüdern , ols erster
Grotzprior von Deutschland sein ruhmreiches Leben beschlossen hat .

„In der gegenwärtigen Zeit ist es nicht mehr der Halbmond , der
die christliche Welt bedroht, wohl aber ein noch gefährlicherer Feind:
der Geist des Unglaubens, des Umsturzes , der Ablengnung göttlicher
und jeder menschlicher Autorität.

„ Gegen diesen den ritterlichen Kampf zu führen zum Schutze von
Thron und Altar, ist die vornehmste Pflicht des altehrwürdigen Mal-
teser -Johanniter-Ordens , auch des evangelischen Zweiges desselben
Ew . Majestät haben als erhabenes Beispiel für alle christlichen Mo¬
narchen und Völker stets das Kreuz, in dem allein das Heil , hochge¬
halten und sich öffentlich vor aller Welt als gläubigen Christen be¬
kannt . Wenn nunmehr auf Allerhöchstdero Brust die Insignien beider
Zweige unseres hohen Ordens vereint sind , so soll dies für uns Mal -
reserritter , insbesondere, die in Deutschland bestehenden beiden Ge¬
nossenschaften, eine Mahnung und Anweisung sein , Schulter an Schul¬
ter mit unseren evangelischen Ordensbrüdern für die „ Tutio fidei
ehristianorum " einzutreten , gleichzeitig aber im edlen Wettstreit mit
ihnen und auch nach dem leuchtenden Beispiel von Ew. Majestät und

' Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin das Odsequiurn pauperurn
in den Werken der christlichen Charitas auszuüben , im Frieden sowohl ,
als ganz besonders auch im Krieg, unter der bewährten Führung und
Leitung des kaiserlichen Kommissars der freiwilligen Krankenpflege.

„ Genehmigen Ew. Piajestät in diesem Gelöbnis auch , unseren
Wunsch aussprechen zu dürfen , hierdurch zu dem von Ew . Majestät
wiederholt als zum Wohle des Vaterlandes betonten Zusammenschluß
der beiden christlichen Konfessionen beizutvagen und so alleruntertänigst
die Bitte daran zu knüpfen, unserem .hohen Orden und insbesondere
den beiden deutschen Genossenschaften ein huldvolles Internste und

' Allerhöchstdero Unterstützung ihrer Wirksamkeit auf dem Gebiete der
Krankenpflege angedeihen lassen zu wollen.

"
Der Kaiser erwiderte darauf :

„ Ich nehme aus Ihrer Hand die Insignien des Groß¬
kreuzes und die Würde als Ehren -Bailli des souveränen Mal¬

teserordens mit besonderer Freude entgegen und ich bin Tr .
Eminenz dem Fürst -Großmeister des hohen Ordens für diese
freundliche Aufmerksamkeit sehr dankbar. Auch Ihnen , meine
Herren , als den Vertretern der in uteinen Landen bestehenden
beiden Malteserordensgescllschasten danke ich herzlich für die
mir bei dieser Gelegenheit dargebrachte Huldigung . Als Pro¬
tektor der Bailliage des ritterlichen Ordens von Tt . Johannes
vom Tpital zu Jerusalem mit dem evangelische» Zweige des
Ordens aufs engste verbunden, erfüllt cs mich mit Befriedi¬
gung , durch die mir übertragene Würde nun auch zur katho¬
lischen Ordensritterschaft in nähere Beziehungen zu treten .

„Wenn auch im Wandel der Zeiten die Tätigkeit und der
Wirkungskreis des altehrwürdigen Ordens eine Einschränkung
erfahren hat , die alte Rittertngend behält immer ihre Bedeu¬
tung und gerade in unseren Tagen ist jeder einzelne ritterlich
gesinnte Mann von unschätzbarem Werte für die Allgemeinheit.

„ Ihr Gelübde bürgt mir dafür , daß Sie alle auch in dem
Kampfe gegen den menschenfeindlichen Geist des Unglaubens
und des Umsturzes sich als wahre Ordensritter erweisen wer¬
den . Ein vorbildlicher christlicher Wandel barmherziger Näch¬
stenliebe zu kranken und notleidenden Brüdern , Gottesfurcht ,
Königstreue und Vaterlandsliebe , das ist der Boden , auf dem
beide Zweige des Ordens in Einmüttgkeit nebeneinander sieg¬
reich wirken können , das sind die Waffen, denen Gott der Herr
den Sieg verleihen wird .

"

Die Eröffnung des englischen Parlaments.
— London, 12. Febr . (Tel. ) Der König begab sich heute nachmit¬

tag mit Gefolge zu Wagen in feierlichem Zuge unter militärischer Es¬
korte zur Eröffnung der Session nach dem Parlamentsgebäude . Trotz
des Regenwetters hatten sich auf dem Wege große Volksmengen auf¬
gestellt .

Die Eröffnung des Parlaments ging nach dem herkömmlichen
alten Zremoniell vor sich. Der König , der von der Königin und dem
Prinzen und der Prinzessin von Wales begleitet war, verlas die
Thronrede , in der es heißt : -

„ Ich freue mich, sagen zu können , daß die Beziehungen zu den
fremden Mächten andauernd freundliche sind. Ich habe keinen An¬
laß , zu der eingehenden, dem Parlament im Dezember gemachten
Mitteilung , in der die in letzter Zeit abgeschlossenen und befriedigen¬
den Abkommen aufgezählt werden, etwas hinzuzufügen .

Was das Erdbeben von Kingston betrifft , so beklage ich den Ver¬
lust an Menschenleben und die Zerstörung von Eigentum ; ich habe
mit Befriedigung von dem Mute vernommen , den der Gouverneur und
seine Offiziere bei dieser Gelegenheit gezeigt haben . Mit aufrichtiger
Dankbarkeit erkenne ich die Sympathie an , die die Bevölkerung der
Bereinigten Staaten bei dieser Gelegenheit bekundet hat, und die
prompte Hülfe , die ihre Marinebehörden geleistet haben.

Der erste Besuch des Emirs von Afghanistan in Indien seit 20
Jahren und der Umstand, daß er sich persönlich mit den charakteristi¬
schen Zügen des indischen Lebens bekannt gemacht hat . ist hier für mich
und, soviel ich weiß, auch für den Emir selbst eine Quelle großer Ge¬
nugtuung gewesen , da sie geeignet sind, ein richtiges Verständnis zu
fördern , was in Indien viel wichtiger ist als der Abschluß formeller
Verträge .

Wenn auch die Stärke und Einheit der Regierungsgewalt unge¬
schwächt bleiben soll, so vertraue ich doch darauf , daß kräftige An¬

strengungen gemacht werden, um Mittel und Wege zu finden , die
Grundlagen für den Frieden und die Ordnung und für eine gute Re¬
gierung unter den großen Volksgenoffenschaften , die meiner Fürsorge
anvertraut sind , zu erweitern .

Das Budget des neuen Finanzjahres ist mit dem Ziele aufgestellt
worden, Ersparnisse zu bewirken, die mit der wirksamen Ausrechterhal¬
tung des öffentlichen Dienstes vereinbar sind . _

Ernste Fragen, die die Funkllonen unseres parlamentarischen Stz-
stems berühren , sind aus den unglücklichen Meinungsverschiedenheiten
der beiden Häuser entstanden. Meine Minister erwägen jetzt diese wich¬
tige Frage und suchen nach einer Lösung der Schwierigkeit.

Die Thronrede kündigt dann eine Bill zur Reform des Schankkon -
zcssionswescns an , die die Mißstände mildern soll , die sich aus den
gegenwärtigen Bedingungen für den Verkauf und Gebrauch berauschen¬
der Getränke ergaben, ferner Gcsetzvorschläge , wodurch die Funktionen
der militärischen Streitkräfte , der regulären sowohl wie der Hilfsftrcit -
kräftc , klarer bestimmt und ihre Organisation verbessert werden soll .

Tann heißt es weiter : Die Aufmerksamkeit des Parlaments wird
auch auf Maßnahmen gelenkt werden, durch die das Volk von Irland
mehr als bisher zur Führung seiner heimischen Angelegenheiten in
administrativer und finanzieller Hinsicht verbessert werden soll . Dem
Hause werden auch Vorlagen unterbreitet , die eine Reform der Uni¬
versitätsbildung in Irland bezwecken , wodurch, wie ich glaube, dir
Schwierigkeiten behoben werden, die so lange die Entwicklung des
höheren Bildungswesens in Irland verzögert haben.

Andere Vorlagen betreffen die Errichtung eines Kriminal - und
Appellationsgerichtshofes, Regelung der Arbeitszeit in den Bergwerken ,
Amendement zu dem Patentgesetz, Teilnahme der Frauen an lokalen
Körperschaften, Verbesserung der Wohnungsverhältniffe .

Die Adretzdebatte .
— London , 12 . Febr . ( Del . ) Das Unterhaus ist heute zum

Beginn der Adreßdebatte gedrängt voll . Balfonr sagt, der Gedanke, daß
irgend eine Umgestaltung der Zweiten Kammer gelegentliche Meinungs¬
verschiedenheiten mit der Ersten Kammer verhindern würden , sei töricht.
Alles, was man tun könne , sei, dafür Sorge zu ttagen , daß das Volk
darüber entscheide, unter was für Gesetzen es leben wolle .

Premierminister Campbell Bannerman bemertt , er erkenne voll¬
kommen die ernste Natur der Aufgabe an , welcher sich zu widmen das
Haus , wenn die Zeit dazu gekommen ist , von der Regierung aufyejvrdert
werden syll. Die Frage der Beziehungen zwischen beiden Häusern , fährt
der Ministerpräsident sott — denn das ist die Frage , die ich hier aus -
werfen will und nicht die Frage der Verfassung des Hauses der Lords ,
welche eine andere Angelegenheit ist — ist bereits dadurch im vollen
Umfange aufgeworfen worden, daß in der letzten Tagung zwei große
Maßnahmen, die das Volk verlangt hatte , zunichte gemacht worden
sind.

„ Die Volksvertretung in Großbritannien ist aber nicht , wie in
einigen anderen Ländern , ungefähr wenig mehr als ein Sicherheitsventil
der Verfassung. Ich bin nicht sicher, ob ich nicht lieber eine Verfassung
haben möchte , in der die Volksvertretung in hohem Grade unmittelbar
unter der Konttolle des Herrschers selbst steht , als eine Verfassung, in
der sie im gleichen Grade unter der Kontrolle einer anderen Kammer
steht . Ich bin nicht sicher, ob die Frage leichter zu lösen sein >wird , als
es jetzt den Anschein hat , aber aus jeden Fall muß die Frage geregelt
werden . ( Lauter Beifall. )

Mit Bezug aus die irische Frage sagte der Premierminister , es be¬
deute gar keinen Unterschied für die Tättgkeit des Reiches , wenn die
Iren haben, was jede Kolonie mit Selbstverwaltung besitzt.

Im weiteren Verlauf der Adreßdebatte erklärte John Redmond
(Ire ) , nur die Gewährung eines Parlaments mit einer diesem verant -

Keb'rnutH Junk .
Roman von A . Marby .

(104 . Fortjchnn,. ) »«»tt«.
Ein leichtes Frösteln bewog den Professor, ins Kranken¬

zimmer zurückzukehren . Auf den Zehen — eine Vorsicht , die der
dicke Fußteppich eigentlich überflüssig machte — schritt er zu¬
vörderst an Claudias Bett . Sie lag mit geschlossenen Augen,
ruhig und gleichmäßig atmend. Endlich, endlich hatte die Kranke
den ersehnten Schlummer, der die Genesung beschleunigen sollte ,
gefunden .

Ein sttlles , heißes Tankgebet stieg aus Helmuths Seele zu
Eptt empor. Voll inniger Zärtlichkeit ruhte dabei sein Blick auf
dem schmal gewordenen Frauenantlitz , dem das feine Rot , das den
Wangen selbst in den schwersten Leidenstagen verblieben war , den
Schein der Gesundheit und blühender Jugendschöne verlieh.

Es trieb Funk mit magischer Gewalt , auf die weiße Stirn
und der , festgeschlossenen Mund einen leisen Kuß zu hauchen oder
Wenigstens die gelösten blonden Haarwellen liebkosend zu be¬
fahren, jedoch die Furcht, die geliebte Frau könne erwachen , ließ
% sein Verlangen bezwingen . Nach einer Weile begab er sich
"Uf seinen Platz am Arbeitstisch, griff mechanisch nach der Feder
und einem bereit liegenden Heft, zog aber im nächsten Augenblick
die ausgestreckte Hand wieder zurück und rückte sich behaglich zu-
^ cht . Da seine Claudia schläft, fällt das ' Einnehmen um 4 Uhr
fort . O du tausendfach gesegneter Schlaf .

"

Unwillkürlich fällt dem Professor die Schlußkatastrophe von
« ensichens schwermüttgem Nachtliede ein :

„ Sei willkommen , süßer Schlummer , ob dich Schlaf , ob —>
Tod verleiht — "

Tod ! ? Funk fühlt sich von einem kalten Schauer durch-
ttesÄt. „ Wie komme ich auf dieses düstere Poem ?" fragt er sich
betroffen . „Nicht als den finsteren Zwillingsbruder Tod, sondern
^nzig als neuen Lebensspender heiße ich dich willkommen, geseg¬
neter Schlaf .

" '
Damit auch nicht der Schimmer eines Lichtsttahls zufällig

Claudias Anüitz trifft und ihren Schlummer beunruhigt , schraubt
der Professor den Lampeudocht herunter , das Licht erlischt .

Isis das beglückende Gefühl, nun jegliche Gefahr für die
geliebte Kranke beseitigt zu wissen, oder hat infolge der vielen
Nachtwachen eine unbewußt überhand nehmende körperliche und
geisttge Erschlaffung ihren Höhepunkt erreicht und Funks kräftige
Natur fordert endlich ihr Recht ? Vergeblich kämpft er mit aller
Gewalt gegen eine unbezwingliche Müdigkeit — er muß ihr
wider Willen nachgeben , nur , nimmt er sich vor , für ein Viertel¬
stündchen . Sein Haupt sinkt zurück, die Augen fallen zu . —

Eine Weile herrscht lautlose Stille , da öffnete Claudia lang¬
sam ihre schweren Augenlider. Draußen kündete die „ roseu-
fingerige" Eos das siegreiche Nähen der segenspendenden Licht-
göttin an , durch die geschlossenen Fenstervorhänge drang schon
genug Tageshelle ins Zimmer, um die gespannt um sich blickende
Kranke den ruhig schlummernden Gatter, erkennen zu lassen .

Ein freudiges Lächeln umspielte Claudias Mund . Gott Lob,
ihre fromme List war gelungen. Sie hatte sich schlummernd
gestellt , damit Helmuth ein paar Stunden Schlaf sich gönnen
sollte . Sie selbst verspürte dazu nicht die geringste Neigung ; die
genommenen Pulver schienen gerade das Gegenteil von der beab¬
sichtigten Wirkung hervorzubringen ■— sie fühlte alle ihre Sinne
ungewöhnlich gespannt.

Mer Uhr !
Hört Helmuth die Glockenschläge? Er regt sich nicht . Claudia

wartet ein paar Minuten , dann richtet sie mühsam ihren Ober¬
körper empor, voll Rührung haftet ihr Blick auf dem , deutliche
Spuren tiefster Erschöpfung zeigenden Antlitz des teuren Mannes ;
um keinen Preis der Welt hätte sie ihn wecken mögen. Ueberdies
stand das Tischchen mit den Arzneien so dicht an ihrem Bett , daß
sie ohne Anstrengung das neue Schlafpulver sich allein zurecht
machen konnte . Aber welchem der beiden Schächtelchcn hatte es
Helmuth entnommen? Nun , doch aus dem Zunächststehendeu .
Sicher, keinen Mißgriff zu begehen , öffnet Claudia das erwählte
Kästchen. Es fällt ihr nicht auf , daß es noch ganz gefüllt ist . Sie
nimmt die oberste Papierhülse und schüttelt den Inhalt ins
Wasserglas. Aber die Dose ist wirklich zu winzig, wie soll davon

I

Schlaf kommen ? Tie ersehnte Wirkung zu erzielen, schüttelt Clau¬
dia ohne Besinnen noch ein zweites Pulver dazu , gießt fürsorglich
noch mehr Wasser in das Glas und schüttelt und rührt die Misch¬
ung durcheinander.

Im Begriff , zu trinken, läßt der dem Glase entströmende
bittermandelartige Geruch sie unwillkürlich zaudern . An den
Pulvern , die Helmuth ihr gereicht, war jener aufdringliche Dutt
nicht vorhanden , aber — Claudia lächelt — sie hat ja die Dosis
verdoppelt . Ohne länger zu zögern , setzt sie abermals das Glas
an ihre Lippen . -

Der Professor träumt einen beglückenden Traum von Weib
und Kind, die er beide umfangen hält . Auf einmal ist es ihm,
als ob eine fremde Stimme seinen Namen ruft . Er fährt zu¬
sammen — das Traumbild verschwindet, seine Augen öffnen sich
blinzelnd, aber was sie schauen, kann doch kaum Wirklichkeit sein .
Die kranke , schwache Claudia sitzt halbaufgerichtet im Bett , das
Antlitz über ein Wasserglas, geneigt , in dem sie eifrig rührt , er
sieht die geöffnete Pulverschachtel — barmherziger Gott !

Helmuths Schlaftrunkenheit verfliegt im Nu , mit einem ein¬
zigen Blick hat er das Gräßliche erfaßt. .Er will aufspringen , doch
sein Blut scheint zu Eis zu gerinnen, er fühlt sich wie gelähmt ,aber nur für eines Atemzuges Tauer , dann — wie er hingelangt ,
weiß er sich später nicht zu erinnern — steht er plötzlich wie auS
der Erde gewachsen, vor der Kranken und entreißt ihrer Hand so
jäh das Glas , daß der Inhalt zum Teil weil umherspritzt. Mann
vnd Frau beachten es nicht, sie blicken wortlos einander an . beide
wie schreckerstarrt . Aber bald löst eine herzerstickende Angst Hel-
muths Zunge . Sich über Claudia neigend , raunt er in einem
Tone , wie sie ihn nie zuvor gehört:

„Hast Tu — getrunken ?"
'Seine entstellten Gesichtszüge lassen sie sofort ihren verhäng¬nisvollen Irrtum erkennen . Entsetzen und Grauen berauben sie

augenblicklich der Sprache. Ta packt Helmuth ihre bebende Handund wiederholt, wie ein Verzweifelnder : „Claudia — Unglück -
selige — antworte : Hast Du schon getrunken?"

„Nein , aber ich war eben im Begriff," flüsterte sie tonlos .
(Fortsetzung folgt.)



vette z .
wörtliche « Exekutive würde Irland auch nur verhältnismäßig Friedenund Gedeihen bringen.

Im Oberhaus fanH inzwischen gleichfalls die Adrehdebatte statt .Im -Laufe der Verhandlungen führte daselbst Lord Lansdown aus : Wenndie Regierung ihre Angriffe gegen das Haus der Lords auf die Haltungderselben während der letzten Tagung zu gründen beabsichtigt , so sindwir vollkommen bereit, der Regierung wagen dieses Angriffs innerhalbund außerhalb des Hauses eutgegenzutretrn . Tie Adresse wird schließ¬lich seitens des Oberhauses angenommen.
* * *

= London, 13 . Febr . (Tel .) In Politischen Kreisen wird
angenommen, ^<*6 die Regierung beabsichtige, das Vetorecht des
Oberhauses einzuschränken und seine Verfassung nicht zu ändern.Die Regierung fei sich noch nicht schlüssig darüber , welche Formihre Anträge annehmen werden.

Tie Beratung der Antwortadresse aus die Thronrede wird,wie man annimmt , im Unterhaus zum mindesten bis 15 . Februardauern . Unter anderen Gegenständen wird die Frage des Ober¬
hauses, der Altersversorgung und mögliäferweisc die Fiskalfrageund die irische Frage zur Beratung kommen .

Lages ' Rundfchan .
- e«tsches Reich.

hd Berlin , 12 . Febr . Die in der spanischeil Presse verbrei¬
teten Gerüchte, wonach der deutsche Kaiser im Frühling dieses
Jahres seinen Besuch in Madrid machen würde, sind durchaus un¬
richtig. Nach Informationen ans kompetenten Kreisen wird in
der spanischen Königsfamilie im Laufe des März ein freudiges
Familienereignis erwartet , das auch einen Besuch des Königs und
der Königin von Spanien vor Ende Mai unmöglich macht .— Berlin , 12. Febr. Tel. Der Kaiser empfing im Beiseinder Kaiserin behnfS Vorlegung der Pläne zu einer Zentralanstaltzur Bekämpfung der Säuglingssterblichkeit den Gcschäfts-
ausschnß , die Herren Geh. Rat Dietrich, Henbncr . Hoffmann und
Professor Meißel .

----- Merlin, 12 . Febr. Tel. Der „ Reichsanzeiger " ver¬
öffentlicht eine Bekanntmachung des Stellvertreters des Reichskanzlers ,
nach welcher die Eröffnung des Reichstags am 19 . Februar,vormittags 11 Uhr, im Weißen Saale des hiesigen König !. Schlosses
stattfindet . Vorher ist Gottesdienst für die Evangelischen in der
Schloßkapelle um 10 Uhr, für die Katholischen in der Hedwigskirche.

parteipolitisches.
bä Berlin , 12. Febr . (Tel .) Gegenüber der Nachricht , daß das

Zentrum im neuen Reichstage auf den Priisidentenposten verzichtenwerde , erklärt die „Germania " : Das Zentrum hat keinen Anlaß , sichum den Posten zu reißen , eS hat aber noch weniger Anlaß , den „natio¬
nalen ", d. h . den liberalen Parteien zu Liebe zu verzichten und als
stärkste Partei freiwillig an die zweite Stelle zu treten , um sich aus
Gnaden des Liberalismus eine Stelle im Präsidium zu sichern .

"
— Hamburg , 12. Febr . Die Hamburger Vereine der freisinnige«

Bollspartei und der freisinnigen Bereinigung berufen Generalver¬
sammlungen ein zwecks Verschmelzung zu einem liberalen Verein , nach¬dem das Zusammengehen bei den Wahlen so erfreuliche Resultate
gezeitigt hat .

bä Eisenach , 12. Febr . ( Tel . ) Freiherr von Zedtlitz teilt dem
„Mühlhäuser Anzeiger" mit , er verzichte im Interesse der nationalen
Einigung auf die Mirderanfstellüng seiner Kandidatur in Mühlhausen,
(Thüringen ) , wo infolge Doppelwahl des freisinnigen Abgeordneten
Eickhoff eine Nachwahl stattfinden muß . (L .-A. )— München, 12 . Febr . Rach der „ Allgemeinen Zeitung " ist eine
Abspaltung konservativer Kreise aus der hiesigen Zentruinspartci in
der Bildung begriffen . — Die „ Münch. Neuest. Nachr .

" melden : Ge¬
stern haben bisherige Mitglieder des Zentrums Beratungen gepflogen
wegen Gründung einer neuen in positivem Glauben wurzelnden kon¬
servativen Partei .

Pie Thronfolge in Mrannschweig .
Braunschweig, 11 . Febr . Die hiesigen „ Reuest. Nachr .

"
schreiben : „Im Bundesrate in Berlin ist die Braunschweigische Frage
noch nicht zu einem Abschlüsse gekommen . Wie wir erfahren , ist der
königlich sächsische Gesandte, Graf Vitzthum von Eckstedt, der Referentin dieser Angelegenheit, und das würde ja , da die sächsische Regierung
sich dem Herzoge von Cumberland gegenüber immer wohlwollend er-' wiesen hat und für das legitime Recht cinzutreten geneigt sein dürfte ,

. für das braunschweigische Land hoffnungsvoll erscheinen können. Leider
aber erfahren wir , daß es der preußischen Regierung gelungen sein: soll, die Majorität der verbündeten Regierungen für ihren Stand¬
punkt zu gewinnen, nach welchem ein Verzicht des Prinzen Ernst Au¬
gust auf seine eventuellen Ansprüche auf Hannover nicht genügt. Mau
verlangt einen Verzicht des Herzogs wie des Prinzen Georg Wilhelm,da man an dem Prinzipe der Familieneinheit fürstlicher Hänser glaubt
Festhalten zu müssen ! Außerdem ist man vielfach in Berlin der An¬
sicht, im Lande Braunschweig wäre der Wunsch , den Prinzen Ernst
August als Herzog nach Braunschweig zu bekommen , nicht so allgemein,wie es dargestellt würde . Das Blatt meint sodann : „ Mundtot wird
sich hoffentlich das Herzogtum indessen nicht machen lassen . Wün¬
schenswert wäre es auch, wenn der Brannschweigischc Adel nunmehr
zu der Thronangelegenheit offiziell Stellung nehmen würde .

"

Theater . Kunst und Wissenschaft .
* Karlsruhe , 18 . Febr . Seinen 70. Geburtstag feiert morgen, den

14 . Februar der ordentliche Professor für Architektur an der hiesigen
Technischen Hochschule, Geheimcrat Dr . pliil . b . c . I )r . ing . h . c. JosephTurin . Oberbaudirektor Turni wirkt seit vier Jahrzehnten als akade¬
mischer Lehrer . Ein geborener Karlsruher , absolvierte Turm das Ly -
zcunc seiner Vaterstadt , besuchte die Technische Hochschule daselbst , be¬
stand 1860 das Staatsexamen im Baufach, woraus er in bcu grotzherzog -
lich badischen Staatsdienst trat . 1862 bis 1863 war er als Privatarchi¬
tekt in Mainz tätig , erwarb sich mehrere erste Preise in Konkurrenzen,
unternahm Studienreisen nach Italien und wurde nach seiner Rückkehr,1868 , Profeffor der Architektur an der Karlsruher Technischen Hochschule.Neben seinem Lehramt für klassische Baustile und italienische Renaissance,
zu denen noch Hebungen zu Entwürfen zu Monumentalbauten traten ,
fand Professor Turm noch Zeit zu eingehender fachwissenscbaftlichcr
Tätigkeit. 1877 erhielt er den Titel eines Baurats , sechs Jahre später
die Ernennung zum Oberbaurat . Jni Jahre 1887 wurde ihm die Vor¬
standschaft der großherzoglich badischen Baudirektion übertragen , der
später der Titel Oberbaudirckror folgte. 19 Jahre leitete er das badisch,
Hochbauwesen , behielt aber sein Lehramt stets bei , au - das er sich jetzt
wieder ganz zurückgezogen hat . Ungezählte öffentliche u»v private Bau -
tverke kennzeichnen seine Tätigkeit ; genannt seien hier nur : Katholische
Kirche in Freiburg i . Br . , Kviserin-Augusta-Bad in Baden-Baden , Erh -
großherzogliches Palais in Karlsruhe , Palais Schlnieder ebenda und
Universitätsbibliothek in Heidelberg. Zahlreiche Studienreisen ins . Aus¬
land verschafften ihm stets neue Anregungen. Literarisch trat er
als Mitarbeiter für das „ Handbuch der Architektur " hervor , für das er
die Baukunst der Griechen, der Etrusker und Römer und der Renaissance
in Italien bearbeitete. Er ist Ehrenmitglied des Karlsruher Architekten -
vcveins , der archäologischen Gesellschaft in Athen, Mitglied der königs.
preuß . Akademie des Bauwesens , der deutschen archäologischen Institute
in Rom, Athen, Berlin , Ehrendoktor der Heidelberger Universität , Ile .
ing . ft- e . der Karlsruher Technischen Hochschule, Ehrenbürger der Stadt
Heidelberg usw . — Anläßlich des 70. Geburtstages von Geh . Rat Tr .
Turm veranstalten die jüngere, : und älteren Schüler des Jubilars an,
Samstag den 16 . d. Mts . , abends 149 Uhr, im Gartensaale ( Glashallc )

Stadtgartens einen Festkommers.

_ ffgfttruyg Qrerr *._
Oesterreich-Ungarn .

— Wien, 12 . Febr . ( Tel. ) Das offiziöse „ Fremdenblatt " meldet :
Seit einiger Zeit tauchen fortwährend Gerüchte über Veränderungen
im Kabinett auf . Wir sind jüngst in der Lage gewesen , die Meldung
vom Wechsel im Justizministerium als jeder wirklichen Grundlage rnt -
behrend zu bezeichnen und sind nunmehr auch ermächtigt, nachdrücklichst
zu erklären, daß auch die in neuester Zeit umlaufenden Nachrichten über
Rücktrittsgedanken des Handelsministers vollständig erfunden sind .

Kraakreich.
— Paris , 12 . Febr . ( Tel . ) Präsident Lonbet führte den Borsitz

bei dem Jahresbankett der „Alliance Frangaise " ; er beglückwünschte sie,daß sie veranlagte , daß Frankreich im Auslande bekannt werde. Ul-
manu-Frankfurt erhielt das Abzeichen eines Offiziers der Akademie .

Niederlande .
Der Rücktritt des Ministeriums .

Haag, 12. Febr . Der infolge der Ablehnung des Kriegsbndgets
durch die Erste Kammer veranlagte Rücktritt des liberalen Kabinetts
hat eine Lage geschaffen , die nahezu unentwirrbar scheint . Das
„ Handelsblad " steht vorläufig mit seiner Meinung , die Zweite Kammer
müsse aufgelöst werden, allein da . Man nimmt an , daß ein Ministe¬rium gebildet werde, das einen durchaus neutrale » Charakter trägt .Man erwartet ein neues Auftreten des früheren Ministerpräsidenten
Kuyper, jedoch wird allgemein zugegeben, daß die intolerante und zumTeil selbst gehässige Partcipolitik dieses einstigen Pfarrers und Jour¬
nalisten eine starke Gegnerschaft im Lande gegen die Verleihung eines
Ministerportefeuilles an Kuyper erzeugen werden . Jedenfalls sindes lt . „ Frkf . Z .

" die Calvinistcn und Katholiken der Ersten Kammer
gewesen , die eine rein technische Militärfrage dazu benützt haben, dem
liberalen Kabinett Hindernisse in den Weg zu legen.

Amerika .
— Washington, 12 . Febr . ( Tel . ) Ter Zeususdirektor North hattemit dem Staatssekretär Root ein« Besprechung über die Verhandlungender Tarifkon,Mission . Es verlautet , daß die Tariffrage dem nächsten

Kongreß im Dezember zur endgültigen Lösung unterbreitet werden solle.
Inzwischen werde Präsident Roosepelt durch den Sekretär des Schatz¬amtes die Zollregulationen für Deutschland milder gestalten lassen .

— Washington, 13 . Febr . (Tel . ) Präsident Roosebelt har
dem Senat einen neuen Vertrag mit San Domingo betreffend die
Einnahmen dieses Staates vorgelegt. Er betrifft lediglich die
Einbringung der Staatseinnahmen in Santo Domingo . Im
Vertrage wird darauf hingewiesen , daß die Republik sich ihren
Gläubigern gegenüber zu gewissen Zahlungen verpflichtet hat.Die vereinigten Staaten sollen durch einen Generalcinnehmer
die Gelder einziehen und verwalten lassen .

Amtliche Nachrichten.
Das Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterrichts

hat unterm 9 . Februar 1907 den Gerichtsschreiber FriedrichB r e h m beim Amtsgericht Mannheim zum Amtsgericht Wein¬
heim verseht .

Ernennungen, Aerjehungen, Zuruhesctzungen etc.
»er etntmäßigeu Beamte « »er Sehattsklafie » H bis K , sowieLrne »n««gen, Versetzungen re . von nichtetatmästlgen Beamte ».

Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums der Justiz , des
Kultus und Unterrichts.

Ernannt :' Aktuar Reinhold Wvlpert beim Amtsgericht Villingen zum Hilfs¬
registrator beim Amtsgericht Pforzheim .

Angewiesen :
die Aktuare : Karl Schwer bei der Gemeinde Appenweier dem

Grundbuchamt Durbach in, Notariaisdistrikt Offenburg , Theodor Müller
in Mannheim dern Amtsgericht daselbst , Wilhelm Neudeck in der Kanzleides Ministeriums dem Amtsgericht Freiburg , Ofto Hofmnnn beim
iLandgericht Waldshut der Kanzlei des Ministeriums , Emil Hog , zur¬
zeit in Tiengen , dem Landgericht Waldshut , Karl Künzle beim Amts¬
gericht Lörrach dem Amtsgericht Pforzheim , Joseph Kreimes beim No¬
tariat Ist Lörrach dem Amtsgericht Lörrach.

Beurlaubt :
Aktuar Eng« : Galmbacher beim Anitsgericht Freiburg behufsUeberftitt? in den Dienst der Stadt Freiburg .

— Katholischer Oberstiftungsrat . —
Ernannt :

Albrechr Zoller von Karlsruhe - Beiertheim zum Kanzleigehilfeu bei
der Allg . Kath. Kirchcnsteucrkassc in Karlsruhe , Karl Träutlein von
Hockcnheim zum Kauzleigehilfen bei der Pfälzer Kathol . Kirchenschaffnerin Heidelberg.

Gestorben:
7 . Januar 1907 : Wilhelm Wiedcmann, Kanzleigehilsc bei der

Pfälzer Kath . Kirchrnschaffnei in Heidelberg.

Personalveränderungen
im O»erpoft»irektio «sbezir7 Karlsruhe

Ernannt : zu Postassistcnten: die Postgehilfen Albert Greulich in
Breiten , Philipp Lenz in Heidelberg, Hugo Wirth in Mannheim ; zun:
Telegraphenassisienten: Julius Schapke in Karlsruhe .

= London , 12 . Febr . (Tel . ) Eine neue englische Südpolar ,
Expedition wird im Oktober ds . Js . unter Führung Shakeltons , der
während der letzten Südpolar -Expedition 3 . Offizier der „Discovery"
war , abgehen und zwar zuerst nach Neu-Seeland und wird dann die
früheren Winterquartiere der „ Discovery"-Expedition beziehen. Das
Ziel der Expedition besteht in erster Linie darin , die auf der Schlitten¬
reise der letzten Expedition gemachten Forschungen weiter zu verfolgen.
ES ivcrdcn zu diefur Zweck Hunde, kleine sibirische Pferde und ein
eigens für diese Reise konstruiertes Automobil mitgenommen . .

London , 13 . Febr . (Tel .) Aus Charles Werthcimers
Knnstgalerie in der Norfolk-Street wurde ein Gemälde von
Gainsborongh und eines von Sir Josna Reynolds aus dem
Rahmen geschnitten und gestohlen . Wertheimer erklärte , sie be¬
säßen zusammen einen Wert von 600 000 Mark . Außerdem wur¬
den andere Bilder aus dem Rahme« geschnitten . Tie Einbrecher
stahlen auch verschiedene Goldsachcn . Ter Schaden soll zusammen
1 Million Mark betragen . Bcnr den Tätern fehlt jede Spur .

= Leipzig , 12 . Febr . Ein Eifersuchtsdrama hat sich im
Vorort Stötteritz abgespielt. Tie Witwe Kornmüllcr wies die
Liebcsbetenernngen eines 62 Jahre alten Arbeiters Weber zurück,weil sie Gefallen an dem 60 Jahre alten Kaufmann Lorenz ge¬
sunden hatte, init dem sie gemeinsam ein Prodnktengeschäst öe-
trieb . Ter verschinähte Liebhaber drang in den Kaufladen und
schoß seinem Nebenbuhler eine Kugel in de» Kops . Lorenz hat
das Gehör verloren, die Verletzung ist lebensgefährlich. Der
Täter floh , wurde aber später verhaftet.

---- Kiftuach , 12 . Febr . Zwei schlesische Bahuarbeiter , die
im benachbarten Salziiiigen mit der Abtragung von Erde zur Aus-
scbütlniig des Eisciibahudanmiö beschäftigt ivarcu , würden , als sichdas hartgefrorene Erdreich frühzeitig lösliche . verschüttet und
unter den Erd Massen begraben . Sie wurden als L c i ch e n
hervorgeholt . Fks. Ztg .

— Hagen i . W. , 12 . Febr . Der seit 11 Tagen ans der fast
zwei sftlormter langen Rodelbahn im Stadimald von Jung und

«
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Versetzt : die Postassistenten: Ambon Dichm von Mmmhcnn ^ ^
Eisentwl, Ludwig Jung von Rastatt nach Karlsruhe .

Freiwillig ausgeschieden : die Telegraphcngehilfin Mina Wiü> ^
Pforzheim .

Badische Chronik
A Mannheim, 12. Febr . Sie Stadtgemeinde trat beat

Verein zur Wahrung der Rheinschiffahrtsintercsicn als M .
glied Jbei .

jj Mannheim , 12 . Febr . Für die durch das Grubcnungst̂
in Reden betroffenen Bergarbeitersamilien bewilligte der Stadt,rat eine Unterstützung von 1000 dl .* Sandhofen (b . Mannheim ) , 11 . Febr . Heute früh wurdeder verheiratete 28 Jahre alte Fabrikarbeiter Wallner tot aufge.
fnnden . Ter Grund soll Alkoholvergiftung sein. Wallner hinter»
läßt eine Witwe mit drei unmündigen Kindern .

<P Vom Odenwald , 12 . Febr . . Ter Mörder Gölz , welcher
seine Geliebte totgestochen ! hat, treibt sich noch im Odenwald
umher und ist bis jetzt noch nicht ergriffen worden. Gestern
sprach er in dem in der Nähe von Mörlenbach, dem Tatort , sie»
genden Krumbach einen Bekannten um Nachtquartier an , ftelllg
sich aber am Abend bei deni Betreffenden nicht ein . In der
Nacht brach in einein Anwesen, welches unmittelbar neben dein»
jenigen der Eltern der getöteten Törsam liegt , Feuer aus ; rnaqvermutet Brandssistung . die man mit dem Gölz in Verbindungbringt .

c? Vom Bauland , 12 . Febr . Teures Holz gibt es dieses
Jahr . Das Ster Brennholz wurde zu 10 bis 15 dl dieser Tage
verlauft . Auch Nutzholz wurde von den Händlern Pro Festmeter
zu 80— 100 dl gekauft . Im Mergentheimer Forst wurdeg9000 dl über den Voranschlag erlöst.

2 Assamstadt , 12 . Febr . In den letzten Jahren hatten ds,
Manlwürse hier so überhand genommen, daß die hiesige Ge.
meinde letzten Herbst ansing, für die Verminderung der Zahlder schwarzen Erdarbeiter Sorge zu tragen . Sie ließ bÄannt
machen / daß für jeden gefangenen und abgelieferten Maulwurf10 I bezahlt werden. Unter den Knaben entstand alsbald dir
reinste Manlwnrfsjagd . Es wurden bis jetzt 1143 Maulwurfe
abgeliefert.

* Sinsheim , 11 . Febr . In der hiesigen Kreipflegecmstast
hat sich der 66 Jahre alte Pflegling Johann Herbig aus Etzpel.
heim erhängt . Der Beweggrund zur Tat ist unbekannt.

« Pforzheim , 12 . Febr . Tie Einbrecherbande, welche die
gemeldeten Einbruchsdiebftähle in Ellmendingen . Dietlingenund Dietenhausen verübte, wurde verhaftet.

^ Pforzheim , 12 . Febr . Bei Mühlhausen wurde die nur mit
Hemd und Strümpfen bekleidete Leiche eines etwa ichjährigcn
Kindes aus der Enz gezogen . Man vermutet ein Verbrechen .

O Anstatt , 11 . Febr. Heilte abend kurz nach 5 Uhr ist durch
Fahrlässigkeit des Hällsburschen bei Kaufmann Leopold Nachmann
im Magazin im Hilitergebäude ein Brand entstanden , welcher
einen Schaden von etwa 10—12000 Mk. an Waren und Gebäude
verursachte. Etwa nu , ' « 7 Uhr war der Brand durch die Feuer¬
wehr wieder gelöscht . Nachmann ist versichert .

S Baden-Baden , 12 . Febr . Die Eingemeindungsfrage mit
Oos ist einen. Schritt vorwärts gekommen . Oos hat eine An¬
zahl Bedingungen gestellt , welche namentlich noch auf ihre finan¬
zielle Wirkung zu prüfen sind . Zur späteren mündlichen Ver¬
handlung ist eine Kommission gebildet worden, bestehend aus Bür¬
germeister Fieser, Stadträten Klein und Schmid, Obmann Tie-
tcrle und Stadtverordneter Beuttenmüller .

A ILaden -Aaden , 12. Febr . Am heutigen Fastnacht -Dienstag
herrschte bei guter Witterung in den Straßeil ein lebhafter Verkehr
lind sogar ein Fastnachtszug (Kaiser der Sahara ) war zu schaue ».

# = Freiburg , 12 . Febr . In Jüenau starb vorgestern ein
erst im 38 . Lebensjahre stehender Lehrer an der hiesigen Ober¬
realschule , Professor Wilhelm Holl.. Er litt seit Jahren an un¬
heilbarer geistiger Störung und war seit 1904 im Ruhestand .
Hält war ein hochbegabter Mann und in weiten Kreisen wegen
seiner hervorragenden Eigenschaften sehr beliebt.

Z Freiburg , 11 . Febr . Nach dem Berichte des Grundbuchamtes
betrug im Jahre 1906 die Zahl der Eigentnmsübergänge 1070 mit
einem Wert von 34 698 990 M .

Y Vom Markgräflerland , 11 . Febr . In einem kleinen Dorfe
unseres schönen Mvrkgräslerlandes passierte vor einiger Zeit ein hei¬
teres Stückchen . Einem jungen Pfarrverweser war es trotz der großem
Kälte ein Bedürfnis , an einem Sonntag abend noch .ein Stündchen in
der Kirche za verweilen. Der Nießner kam in die Kirche , am Betzeit
zu läutcn . Ta es schon ziemlich dunkel ivar , bemerkte er seinen geist¬
lichen Herrn nicht , waltete hier seines Amtes , schloß die Kirchentüren za
und ging nach Hause. Etwa eine Stunde nach dem Betzeitläuten gc.
dachte der Psarrherr an das Heimgehen; aber beide Türen waren ver¬
schlossen. Rufen wollte er nicht und er kam aas den klugen Einfall ,
so lange zu läutcn , bis jemand komme und ihn aus der kalten Gefangene
schaftbefteie . Gedacht , getan ! Als da in der Nacht die Glocke ertönte ,

mmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm 1. ,1 w — — a m
Alt eifrig betriebene Rodclsport hat heute mittag , nachdem schon
an den Tagen vorher verschiedene mehr oder minder schwere Arm-
nnd Beinbrüche vorgekommen waren , ein Opfer gefordert. Der
znm Besuch bei seinen Eltern hier weilende junge Bankbeamte
Teutrine wurde mit seinem Schlitten aus der Bahn gegen einen
Baumstamm geschleudert und ist bald darauf , ohne die Besinnungwieder erlangt zu haben, seinen Verletzungen erlegen. Um weitere
Unglücksfälle zu verhüten , hat nun die Polizei die Bahn gesperrt.

— Gelsenkirchcn , 12 . Febr . Der zwanzigjährige Bergmann
Grnjewski erschoß seine gleichalterige Geliebte und beging dmul
Selbstmord.

— Essen , 12 . Febr . In der Angelegenheit des früheren
Kohlensyndikatsbeamten Lang , der sich unter der Angabe, den
Lustmord an der Engländerin Miß Lake verübt zu haben , der
Polizei gestellt hat , neigt man jetzt zu der Ansicht, daß cs sich
um die Selbstbezichtigung eines Irrsinnigen handelt.hd Ärantknrt a . M ., 12. Febr . Tel. Gestern morgen wurde
in dcr Alterhciligenstraße ein ca. 49jähriger obdachloser M a » »
erfroren anfgefunden . Die Leiche wurde nach dem Frankfurter
Friedhof überführt .

-- - Mailand . 12. Febr. Der Hauptgewinn der Man
länder AussteUinigslotterie ii» Betrage von einer Million ist gestern
einem Herrn Leemann ans Ronante im schweizerischen Kanton Freu
bürg zilgesvrvchen worden .

F - ( Paris , 12. Febr . Abbe Rvbache , der Pfarrer dcr kleinen Ge¬
meinde Serain ( Aisne) , ließ vor einigen Tagen durch seine Haus¬
hälterin dem Maire sagen, er sei in dcr Nacht von drei maskierte«
Männern überfallen , geknebelt und ausgeraubt worden . Nach dieser
Erklärung hätten die Diebe ihm etwa 46 090 Fr . gestohlen und nur die
auf den Namen eines benachbarten Pfarrers lautenden Wertpapiere
znrückgelassen . Seine Darstellung erregte aber Verdacht, schon weil w
dem mit Schnee bedeckten Pfarrgarten keine Fußspuren der Diebe
sichtbar waren . Die llntersuchuiig ergab, daß Abbe Robache gcloge
und daß es sich mit dem Geld , das er verwahrte , ganz anders verhicl -
Geld und Wertpapiere gehörten dein Abbe Ncgre, dcr sie ihm av-
2. Januar bei einem Ortswechsel anvertraui hatte und sie nun wiede
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flHtirte Nachbar Spitz zum Nochbernazi und sagte : „Du, wo brennt '« ?"
und schnell gingen beide zur Kirche, um zu sehen . was los sei. Auf dem
Hinweg hörte es auf zu lauten , und des Weges daher kam der Herr

• Pfarrverweser und erzählte den beiden, in welch unangenehmer Lage
er gewesen sei und wie er sich daraus befreit habe . Während des Läu -
jxns sei ihm nämlich eingefallen, daß die eine Türe nur von innen mit

; einem Schlagbaum verschlossen sei, den hob er weg und erlangte so die
goldene Freiheit . Der Pstrrrherr dankte den hilfsbereiten Nachbarn und
mit einem gegenseitigen „Angenehme Ruh " wünschend schied man von¬
einander.

% Stockach , 12 . Febr . Die Errichtung eines Elektrizitäts¬
werkes an der Aachquelle wird von der Finna Hetz in Tübingen
eifrig betrieben.

~ Ueberlingen, 11 . Febr . Die am 1 . Dezember 1906 vorge¬
nommene Biehzählung ergab für den Amtsbezirk Ueberlingen einen er¬
freulichen Aufschwung der Schweinezucht . Es waren 15 003 Stück vor¬
handen gegen 12 968 im Vorjahre .

Zur Mordtat in Mannheim.
* Mannheim, 12. Febr . Zu der furchtbare» Familien¬

tragödie ist noch zu berichten : Der Mörder Ronellenfitsch hat sich
wie mitgeteill , nach vollbrachterTat nicht sofort zur Polizeiwache
begeben , sondern er kehrte noch in einer Wirtschaft ein und ließ
sich dort ein Viertel Wein geben . Der Wirtin , welcher R . be-
könnt war , fiel das verstörte Aussehen des Mannes auf . Der¬
selbe trank sein Glas aus und legte das Geld als Zahlung auf
den Tisch. Die Wirtin sah , daß Ronellenfitsch 20 Pfg . zu viel
auf den Tisch gelegt hatte und machte ihren Gast darauf auf¬
merksam , dieser aber bemerkte : er brauche kein Geld mehr !
Gleichzeitig machte er seinen Überzieher auf und sagte, auf die
Blutflecken zeigend : „ Soeben habe ich meine Frau und zwei
Kinder getötet. Ich gehe jetzt zur Polizei und stelle mich selbst
als Mörder .

" Er verließ dann schleunigst das Wirtslokal . Die
Wirtin folgte ihm auf die Straße und beobachtete , wie Ronellen¬
fitsch dem Hause, in welchem sich die Polizeiwache befindet, zu¬
schritt und dann schließlich in dieselbe eintrat .

Auf der Polizeiwache selbst verfiel der Mörder von einem
Extrem ins andere. Einmal weinte er, das andere Mal lachte
er hell auf und sang vor sich hin. Nach der Ursache der schau¬
rigen Tat befragt, gab er allerlei verworrene Antworten . Er
äußerte u. a . : Ich habe meine Frau schon lange nicht leiden
mögen ! Von der Polizeiwache wurde der Mörder mittelst
Droschke in das Untersuchungsgefängnis transportiert . Bald
nach seiner Internierung in einer Gefangenenzelle soll er die
Aeußerung getan haben : „August, August, dir geht es jetzt an
dm Kopf. "

Gestern Abend 8 Uhr hatte Ronellenfitsch das erste Ver¬
hör vor dem Untersuchungsrichter zu bestehen . Hierbei soll der
Mörder sehr niedergeschlagen gewesen sein. Er machte lt . N.
B . L. bei dieser Gelegenheit ähnliche Aussagen wie auf der
Polizeiwache , legte aber keine Zeichen von Reue an den Tag .
Er soll sogar geäußert haben : „Was mir daran liegt ! "

Heute Vormittag um 10 Uhr wurde Ronellenfitsch nach
dem Friedhof gebracht , woselbst in seinem Beisein die gerichtliche
Sektion der Leiche » erfolgt.

Ueber das Vorleben des Mörders hört man noch, daß es
gestern das erste Mal gewesen ist, daß er einen „Blauen Montag "
gemacht hat . Wie jetzt Hausbewohner erzählen , soll Ronel-
Imfitsch mit seiner Frau öfters Streitigkeiten gehabt haben.
Wieder andere wollen wissen, daß seine Frau auf ihn eifersüchtig
lewesen ist . _

Die Wettläufe auf dem Ruhstein .
V Karlsruhe , 12. Febr . Ski -Heil ! Die Wettläufe der Orts¬

gruppe Karlsruhe -Badener Höhe des Skiklub Schwarzwald haben für
diese Saison mit dem am letzten Sonntag stattgehabten Ruhsteinrennen
ihren Abschluß gefunden. Das Kurhaus Ruhstein war schon am Vor¬
abend vollständig besetzt und als wir am Samstag abend gegen 11 Uhr
hinaufkamen, freuten wir uns des Vorzuges unserer angestammten
Herrensitze , die uns ein Nachtlager sicherten. Zum Aufstieg von Otten¬
hofen aus benützten wir bis zur „alten Straße " den Schlitten . Es
war bitter kalt, dazu noch neblig, so daß die Stimmung in der Natur
die unsere nicht übermäßig erhöhte. Mit dem Verlassen des Schlittens
änderte sich das Bild , der Nebelschleier zerfloß und eine klare Winter¬
nacht umfing uns . Ein für das Ohr des Skiläufers melodisches
Schscht löste das Vorwärtsschieben der Skier aus und hinein gings in
den schweigsamen Hochwald . Tief hingen die Zweige der alten Tannen
unter der sie bedrückenden Schneelast und magisch glänzten die Kry-
stalle aus dem tiefen Schwarz der Baumkronen aus die sich, wie es
uns im Aufwärtssteigen bedünken wollte, die Sterne niedergelassen
hatten.

Nach kaum ^ ständigem Marsche winkten uns die Lichter des
Ruhstein , und unsere eben noch so mit den Schönheiten der Winter¬
nacht beschäftigten Sinne umfingen die Bratendüfte aus Mutter
Klumpps Küche . Wo man singt, da laß dich fröhlich nieder , Wenns
auch Soldatenlieder sind , solcher Gesang kann nur der Ausfluß reiner
Freude sein , sagte uns eine innere Stimme , und wir tauchten mit
unter in der Fröhlichkeit, die an diesem Abend das ganze Hans umfing
und die nur die vvrangegangene Bewegung in der Natur erzeugen
kann. Spät , sehr spät suchten wir unser Lager zu kurzem festen

zurückvcrlangtc . Abbe Robache hatte die auf den Bringer lautenden
Effekten für etwa 30 000 Fr . verkaufen lassen und um die Wahrheit
zu vertuschen , den nächtlichen Ueberfall erfunden , was ihn ins Ge¬
fängnis führte .

—- Paris , 12. Febr . ( Tel . ) Zwei Aerzte des Seehospttals Berck
sur Mer , Chastagnal und Hubert , verirrten sich infolge des Nebels
während eines Jagdausfluges , stürzten ins Meer und ertranken .

— Glasgow , 12 . Febr . (Tel .) Heute sind hier 11 Per¬
sonen an Genickstarre gestorben , 10 erkrankt. Im ganzen befinden
sich im Hospital 71 an Genickstarre Erkrankte.

— Bachmut (Prov . Jekaterinoslaw ) , 12 . Febr . (Tel . ) Zn
der Ko h l e n g r » b c Pctromarieff ist ein Brand aus¬
gebrochen, bei dem zahlreiche Personen nmgekom -
w e n sind. Vierzig Leichen sind bis jetzt ge b o r g e n .

Ginc Schiffskatastrophe.
— Rew- Aork, 12 Febr . (Auf dem dxutsch-atlantischen

Kabel.) Zwischen Blockisland und Rhodisland stieß der Dampfer
»Larchmont " der Zoilinie mit einem Schooner zusammen und
fink . Man befürchtet , daß von den 150 Passagieren , die der
Dampfer an Bord hatte, viele Personen ertrnnken sind .
Vierzehn Leichen wurden bereits ans Ufer geschwemmt.

= Ncwyork , 12 . Febr . (Meldung der Associated Preß .)
Der Kapitän des gesunkenen Dampfers „Larchmont " er¬
klärte einem Vertreter der Associated Preß , er habe zwischen
loOund 200Pass agiere an Bord gehabt ; nur acht
kettete » sich .

Wie sich herausstellte, ist e i n T e i l d e r P a s s a g i e r e
srtrnnken , ein anderer Teil in der grimmigen Kälte
'u Rettungsbooten oder in den eisigen Fluten
erfroren .

_ gabtr <fog jfreffi
Schlafe auf , denn schon um 6 Uhr stand das Frühstück bereit . Alles
lag noch im tiefsten Schlummer außer den Wirtschaftstöchtern , denen
heute eine schwere Arbeit bevorstand, sollten sie doch über 600 Personen
die hungrigen Magen befriedigen, welche Aufgabe sie denn auch wie
gewohnt in vorzüglicher Weise lösten .

Als wir uns draußen die Skier unterbanden , kamen durch die laut¬
lose Stille zwei Schlitten und brachten neue Vorräte für Küche und
Keller. Etioas weiter oben auf der Straße begegnete uns der Bäcker
und sein Bub , beide auf Skieren mit großen Tragkörben ans dem Rücken ,
denen der Geruch der frischen Brote entströmte. Dann stiegen wir
hinauf zum Vogelskopf . Wir wollten die Rennstrecke für den großen
Dauerlauf vorlaufen und uns nebenbei an der Natur freuen . Den
Sonnenaufgang verpatzten wir vor lauter Skieifer . Das war aber
auch eine herrliche Strecke . Vom Vogelskopf hinunter zum Jägerhaus ,dann die Straße nach Obertal querend hinauf auf den Gressenhardt
und Seekopf, und von da in sausender Äbsährt hinab zum Ziel auf der
Ruhsteinwiese. Dort herrschte ein reges Leben . Die Segenspenderin
Sonne verbreitete schon eine angenehme Wärme urw das vorzügliche
Wetter begünstigte diesen Renntag im hohen Maße . Im großen Dauer¬
lauf , zu dem eine stattliche Zahl Nennungen erfolgt war , siegte Herr
Chemiker Osse-Karlsruhe , der die 12 Km . lange Strecke in 1 Stunde
5 Minuten bewältigte, gewiß eine vorzügliche Leistung.

Dann folgte programmgemäß Lauf auf Lauf . Besonders die Volks¬
rennen und Springen mit außerordentlicher Frequenz von seiten der
Bauernjugend standen im Mittelpunkte des Interesses und verursachten
durch ihre unfreiwillige Komik bei den vielen Zuschauern große Heiter¬
keit . Am Dauerlauf beteiligten sich 11 Skiläuferinnen . Als Siegerin
ging im feschen NorwegerkostümFrl . Kohlhepp zuerst durchs Ziel . Zum
großen Sprunglauf auf dem neuerrichteten Sprunghügel am Ruhstein
pilgerten Männlein und Weiblein mit vieler Anstrengung durch den
metertiefen Schnee hinüber , und mancher sehnsüchtiger Mick traf selbstden größten Skistümper, den die treuen Bretter vor dem Einbrechen in
die Schneedecke bewahrten. Der Sprunghügel selbst bedarf noch einiger
Korrekturen, die bei der vorgeschrittenen Jahreszeit nicht mehr ans¬
geführt werden konnten , insbesondere mutz am Auslauf Platz zum
Schwingen geschaffen werden. Die Sprünge waren größtenteils seh?
schön , wenn auch nicht besonders weit. Den ersten Preis erhielt Herr
Huber-Achern (16 Meter ) .

Nach dem Springen vereinigte ein tadelloses Mittagessen die schau-
und sportluftigen Teilnehmer im Rnhstein. Zwischendurch fand die Preis -
verteilnng statt , wobei natürlich die Verteilung der nützlichen schönen
Preise flftt die Landkinder viel Spaß machte . Es war ergötzlich , die
Kleinen zu beobachten , wie sie schüchtern die Gaben in Empfang nahmen
und dann mit glückstrahlenden Gesichtchen so schnell als möglich ver¬
schwanden .

Bald , nur zu bald, ging der schöne Dag zu Ende und mit Schlitten
und Skieren ging's den Talstationen zu . — Vieles könnte ich noch von
der schöpferischen Hand der Natur und ihren Herrlichkeiten berichten,
doch ich will die Gastfrenndschastunserer Presse nicht ausnützen und den
streichenden Stift des gestrengen Herrn Redakteurs schonen . Allen aber ,die ein empfängliches Gemüt und einen frohen Sinn haben , oder be¬
kommen wollen, und die für ihr Leben gesunde Nerven brauchen, denen
will ich den Rat geben, hinaufzugehen auch zur Winterszeit in unsere
herrliche Schwarzwalüberge, wenn sie das Schneeschuhlaufenauch erst im
Alter lernen , Spatz macht 's immer , und der Schnee ist ein geduldige?
Objekt , er ist meist so weich und macht den ruhebedürstigen Anfängern
gerne Platz zum Sitzen, und die dadurch entstehende Löcher in der Weißen
Decke schließt später der gütige Himmel. Ski Heil ! Radi .

Aus der Residenz .
Karlsruhe . 13. Februar .

s*i Erkrankt. Bei dem bekannten rechtsnationalliberalen
Landgerichtsrat Frhrn . v . Rocder hat die Ueberanstrengung iit
der Wahlagitation bedauerlicherweise den Ausbruch eines ernsten
Nervenleidens zur Folge gehabt, so daß ihm ein längerer Urlaub
gewährt werden mußte.

* Zum Tode der Obersthofmeisterin Freifrau v. Holzing
schreibt der Hofbericht der „Krlsr . Z .

"
: „Die Obersthofmeisterin

Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin , Freifrau v. Holzing-
Berstett geb . Freiin von Berstett ist heute früh 4 Uhr nach lan¬
gem , schwerem Leiden sanft entschlafen . Dieser Todesfall be¬
deutet für die Großherzogliche Familie , besonders aber für Ihre
Königliche Hoheit die Großherzogin, einen ebenso schmerzlichen
wie unersetzlichen Verlust. Die Trauerfeier für die Heimgegan¬
gene findet heute abend im Sterbehause hier statt und unmittel¬
bar darauf erfolgt die Ueberführung der Leiche nach der Fried -
Hofkapelle.

"
Obersthofmeisterin Freifrau v . Holzing war im Jahre 1834 ge¬boren und wurde am 1 . Juni 1861 zur Hofdame bei der Frau Groß¬

herzogin berufen . Nachdem sie im Jahre 1864 einige Jahre ausge¬treten war . trat sie nochmals in die Stelle zurück und wurde späterhin
zur Obersthofmeisterin ernannt . Sie genoß, wie auch ihr Gemahl , der
Oberststallmeister v . Holzing, das ganz besondere Vertrauen des Grotz-
herzogspaares , das sich während ihres Leidens in teilnehmendster Weik -
der Patientin annahm . Im Jahre 1898 wurde die v . Holzingsche Fa¬milie in den Freiherrnstand erhoben. Als das Herzleiden der Frei¬
frau v . Holzing, welchem sie gestern morgen um 4 Uhr erlag , weitere
Fortschritte machte , mußte sie im August vorigen Jahres von ibrer
Stellung als Hofdame zurücktreten. Der Ehe . sind zwei Söhne ent¬
sprossen , die als Dragoneroffiziere der deutschen Armee angehören ,
sowie eine Tochter, die mit dem früheren Staatsminister und jetzigen
Großhofmeister v . Brauer verheiratet ist .

(•} Der Stadtrat beantragte beim Bürgerausschuß , dieser
wolle seine 'Zustimmung dazu erteilen, daß das der Witwe des

= Ncwyork , 13 . Febr . (Tel . ) Die 19 Ueberlebenden
vom Dampfer „Larchmont" sind gestern auf 5 Booten und auf
4 aus Trümmern zusammengesetzten Flößen , auf denen sie noch11 Leichen mit sich führten , auf Lang Island eingetroffen , nach¬
dem sie in schwerem Sturm und auf sehr hoher See schwere
Kämpfe bestehen mußten . Es treiben noch immer Fahrzeuge mit
Leichen von dem gestrandeten Dampfer „Larchmont" auf Long
Island an .

---- Ncwyork , 12 . Febr . Von dem gesunkenen Dampfer
„Larchmont" wurden fünfzig Leichen geborgen, davon sieben ,
welche auf einem Rettungsfloß festgefroren waren . Zweifellos
sind h u n d c r t s i c b z i g Personen u m g c k o m m e n.Tie lleberlebenden erklären, daß die Mannschaften nur an die
eigene Rettung gedacht hätten . Der Kapitän des Schuners sagtlt . „ Frkf . Ztg .

"
, daß der „Larchmont" direkt gegen ihn gesteuert

sei, obgleich alle Lichter brannten . " Tie Nacht war sternenklar.
— Blockisland» 12 . Febr . (Reuter .) Der Schooner. mit

dem der „Larchmont " zusammenstieß , heißt „Harry Knowleton " .
Der Zusammenstoßerfolgte in Blockisland-Snnda . Der Schooner
wurde ans den Strand gesetzt . Die Mannschaft des Schooners
ist gerettet.

Gerichtszeitnng .
bä Leipzig. 12. Febr. (Tel.) Das Reichsgericht hobdos Urteil des Gothaer Landgerichts auf , das den Redakteur

Walter zu einem Monat Gefängnis wegen Beleidigung
der staatlichen Behörden verurteilt hot.

— Thorn , 13 . Febr . (Tel . ) Wegen Gattenmordcs hat
das Schwurgericht den Fabrikarbeiter Wilhelm Thiede aus
Berlin zum Tode verurteilt.
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Oberbürgermeisters Schuetzler zu gewährende Witwengeld cnrß
jährlich 6000 M festgesetzt werde .

=$= Eine Konferenz von Direktoren der Realmittelschnlen findet
Mitte des Monats hier statt , um zur Renordnnng des Lehrplane« dieser
Anstalten Stellung zu nehmen. Der Lehrplan soll den praktisch « » Än¬
derungen de« Lebens mehr angepatzt und es soll auch auf eine möglichste
Vereinheitlichung der Lehrpläne in den deutschen Rralanstalten hi«-»
gearbeitet werden. i

© Die Eisbahn im Stadtgarte » ist nicht mehr benützbar«
L> Automobil - Tourenfahrt durch Süddeutschlaad. Nach

Absicht der Veranstalter soll die Konkurrenz um den zur Ver¬
fügung stehenden Wanderpreis im Werte von 25 000 Ji in
fünf aufeinander folgenden Jahren ausgeschrieben und in diesein
Jahre noch mit weiteren Ehrenpreisen im Werte von 50 000 'JC
dotiert werden.

* Perein PokksSikdung. Am Donnerstag den 14. Februar,
abends 8 '/« Uhr, findet der erste Vortrag des Herrn Privatdozente»
Dr . Mombert (Freiburg) statt. Dr . Mombert spricht über : „Die
Entwicklung der wirtschaftlichen und sozialen Verhältnisse in Deutsch¬
land von dell frühesten Zeiten bis zur Gegenwart " . Eintrittskarten
hierzu sind in der Geschäftsstelle des Vereins , Karl-Friedrichstr . 14,
zu haben. r

H Unfall. Heute früh gegen 6 llhr stürzte irr der Rüppurrerstraße ,
da sich über Nacht Glatteis gebildet hatte , ein Bäckerbursche zu Boden
und zog sich Verletzungen am rechten Knie zu. Er konnte nicht mehr
allein gehen und muhte in das städtische Krankenhaus verbracht werden.

■§ Ein angenehmer Kollege. In einer Fabrik in der Oststadt miss¬
handelte ein 16 Jahre alter Arbeiter seinen Nebenkollegen und bitz ihn
in den linken Oberarm , so daß der Mißhandelte einige Zeit arbeits¬
unfähig sein wird.

i§ Diebstähle. Vom 9 . bis 12 . d . M . wurde in einem Keller in der
Zimmerstratze eingebrochen und daraus ein Fähchen mit 35 Liter
Rotwein und 2 Gummischläuche im Gesamtwerte von 80 M gestohlen.
— Einer Dame in der Südstadt kamen am 11 . ds. zwei Brillantringe
im Werte von 250 Jt abhandlen. — Die angebliche 19 Jahre alte Frida
Welker, Kindermädchen aus Darmstadt , die hier kurze Zeit in Stellung
war , stahl ihrer Dienstherrschaft goldene und silberne Uhren, Brillant -
ringe und seidene Kleider im Gesamtwerte von etwa 1000 M und ging
in der Nacht zum 12. d. M . flüchtig. ,

Der große Feftzug der Karnevalsgesellschaft .
sf . Karlsruhe , 13 . Febr . Heidi, das war endlich einmal so rechtes

Faschingswetterl Der Himmel hatte „Groß -Reinemachen" gehabt und
so zeigte er denn ein schönes fleckenloses Blau , während Frau Sonne, ,
angesteckt von der pudelnärrichen Menschheit , vor Freude strahlte und in
übermütigster Laune ihre goldenen Pfeile in st» reicher Zahl zur Erde^
hinabsandte , daß es schien, als ob der von Präsident Kaller verheißene
Frühling wirklich schon seinen Einzug gehalten hätte . Schimmernd und^blinkend brachen sich die Sonnenstrahlen in all dem goldenen Flittertand, ,
mit dem Männlein und Weiblein sich gestern geschmückt und überfluteten ,
das bunte Mld , das sich auf den Straßen bot mit einer Fülle von Licht!
und zauberischer Strahlenpracht . Mit doppeltem Gerffeßen gab man -
sich da den schönen Stunden hin , die des Faschings letzter Tag nochi
einmal bot und leerte den Becher der Freude bis zum

'Grunde , denn !
schon winkte in der Ferne der Uscyenrnltivoch mit seinem „Grau in
grau "

, mit seiner ungemütlichen, unfreundlichen Katzenjammerstimnmng.
Besondere Freude über den herrlichen Tag herrschte im Reiche der .

Großen Karnevalsgesellschaft. Hing doch für sie, als der Veranstalterin
des großen Festzuges, fast alles von der Gunst der Witterung ab . Ms
dann der Himmel am Vormittag „klar machte "

, da lachte der Präsident ,
da lachte der große und der kleine Rat und mit den Häuptlirrgen das
ganze große Volk der Narren und Närrinnen . Und dieses Lachen setzte,
sich fort den ganzen Tag über, es trug Karnevalsstimmung in die bunten
Reihen und riß die Massen mit , ob sie wollten oder nicht. Solche»
Stimmung aber brauchte man , um all den Humbug und all die Scherze
des gestrigen Tages richtig verdauen zu können . Es war wirklich ein
pudelnärrischer Tag , einer von solchen, die im Humor Vorrat schaffen für
jene Tage , in denen man so sehr ein Geringes von dieser Lebenswürze
nötig hätte und doch nicht finden kann .

Als kurz nach Mittag die ersten Wagen zur Aufstellung des Zuges
dem Durlacher Tor zufuhren, gab es in dem dichten Gewühle auf den
Straßen schon Mühe, Platz zu schaffen . Etwa um 2 Uhr stellte die
Straßenbahn in den Hauptstraße» den Betrieb ein , denn an ein Durch¬
kommen durch die teils Spalier bildenden, teils auf und ab wogenden
Massen war nicht mehr zu denken . Gar Viele hatten den ehrsamen
Bürgerrock beiseite gelegt und sich in ein buntes Gewand gehMr und
auch manch minniglich Mägdelein hatte es nicht verschmäht, der
Faschingslaune auch äußerlich voll Rechnung zu tragen . Das Masken¬
gewand aber gewährt auch Maskenfreiheiten und so ging es denn in
den Straßen gar bald recht bunt und fröhlich her , ein gutes Zeichen da¬
für , daß karnevalistischer Humor sich auch hier mehr und mehr Bahn
bricht. '

Vor dem Durlacher Tor hatten inzwischen die Zugordner ein gar
böses Stück Arbeit. Wagen auf Wagen rollte heran und wollte mög¬
lichst günstig untergebracht werden. Kavallerie und Infanterie , Musik¬
korps in allen Stärken und Gattungen , Indianer , Narren und
Närrinnen zu Fuß und zu R«ß , alles drängte in schönster Unordnung
durcheinander, bis cs gelungen war , die "Einreihung zu bewirken.

Endlich kurz vor 3 Uhr war das Riesenwerk getan u . der Zug setzte sich
in Bewegung . Voraus der ulkige Programmwagen «Zug in Sicht" ,
dann die Vorreiter , zwei Kommandeure der Landgrabengarde und
Fahnenoffiziere in prächtiger Uniform und hinter diesem der Zugherold
mit drei Fanfarenbläsern . Eine würdige, glänzende Tete ! Von einem
gezähmten Riesenelefanten herab entboten die beiden Zeremonienmeister
der Großen Karnevalsgesellschaft ihren Gruß . Ein berittenes Musik¬
korps, dem zwei Adjutanten in schmuckerUniform folgten , zeigten sodann
an , daß etwas besonderes im Anzuge sei . Und richtig!

Von großer Suite umgeben bildete kein Geringerer als Se . Ex¬
zellenz 'der Herr General selber den Vorantritt zu dem prachtvollen
Sechsgespann des Präsidenten der Großen Karnevalsgesellschaft, an
dessen Ausschmückung , wie man mir erzählte , eine Schar von 100 Mann
50 Tage und 60 Nächte ununterbrochen tätig gewesen sein sollen . Huld - '
vollst grüßte Präsident Kaller von hohem Sitze die jubelnde Menge,
jeder Zoll ein Präsident und doch auch ieder Zoll ein Narr !

Weiteren Adjutanten und einer Wiellung Landgraben -Kavallerie
folgten die reizend und zum Teil recht Lastbar geschmückten Wagen des
Elferrats , des Seniors des Großen Rats , des Großen Rats und der
Presse. Eine lange Reihe von Equipagen, eine von der anderen in
geschmackvoller Ausstattung Lbcrtroffen. Die Presse ffchr unter sicherer
Bedeckung einer Abteilung Landgrabcnkavallerie, auch hatte man ihr eine
Abteilung Musik hintangesetzt, anscheinend um sie nötigenfalls sofort
»umMai machen zu können . Viel nötiger freilich wäre dies bei dem
folgenden Wagen gewesen , der die wohlbekannten Gestalten des Dinde -
bcrger , Biermaper und ihresErzeugers Romeo enthielt . Was von diesem
Wagen aus wieder alles in die Welt geschwätzt wurde , kann man nicht
mehr schreiben , das kann man sich mit ungeheurer Phantasie nur
denken .

Der Elferrat der Karnevalsgesellschaft „Badenia " hatte sich zu
seiner Reise um Karlsruhe Graf Zeppelins Luftschiff entliehen , das aber
anscheinend gar nicht so recht fur^tianieren wollte . Armer Zeppelin , wie
traurig sahst Du trotz Deiner vielen Ordens- und anderen Auszeich¬
nungen aus ! Die „Badenia " selbst führte ihre beiden Heiligtümer ,
den Kamin und die „ Bütt " mit sich im Zuge und ließ dieselben durch ihre
weltberühmte Kleppergarde begleiten. Zwei moderne Riesenengel
hatten bei dem prächtigen Wetter den weiten Weg zu den irdischen
Fluren nicht gescheut und bildeten nun mit ihren imposanten Gestalten
eiire weitere Zierde des Karnevalszuges.

Einen prächtigen Türkenivagen hatte die Forswerbindung Hubertia
gestellt , der mit dem sinnigen Humor auch den Glanz der Ausstattung .
trefflich verband. In weiteren Wagen folgte der Elferrat der Karnevals -
gesellschast des Männergesangvereins und dann deren humoristisches Er -



. Bette 4. _ _Zeugnis : eine Milchzentrale . Dem Idealen war da freilich wenig Platzgelassen , dafür aber feierte das Praktische in jeder Hinsicht Triumphe .Der Erfolg solcher Milchzentralen muß nach den Riesenbabys , die alsMuster auf dem Wagen thronten , geradezu riesig sein . — Buntes Leben
brachten die beiden nun folgenden Gruppen : Zigeunertruppe und Ver¬
regnetes Schützenfest (Stammtisch Viktoria ) in die Reihen . „Voll Ge¬
mütlichkeit und voll Humor " war auch deren beiden Devise . — Daß auchder Rabattsparverein weiterhin nicht fehlen durfte , ist wohl selbstver¬ständlich.

Der Rheinländer -Klub hatte eine „ Feldwache der Kölner Funkeram Lauterberg " gestellt , deren intereffante Gestalten viel Jubel und
Freude hervorriefen . Auch politische Gruppen fehlten nicht; so wardie Reichstagstvahl mit einem besonderen Wagen vertreten und auch
manch astdere ulkige Figur erinnerte an die Kämpfe der letzten Wochen.— Daß die „Südstadt -Jnllianer " nicht nur in der Phantasie existieren ,bewies die Anwesenheit einer ganzen Anzahl Vertreter dieses exklusivenStammes im Zuge . — Die „ Mandolinengesellschaft " trug das letzte
Schwefelholz zu Grab« und auf dem Wagen der „Fischbärbel" gab eseine „Brautwerbung "

, die „ Menschen rasend machen" konnte.
Trefflich karrikierte die „ Konkordia" die zukünftige „ Seufzerbrücke"

am Rathaus . Eine hervorragende bauliche Kraft hat den Plan zudiesem, bevor es noch gebaut ist, historisch gewordenen Brückchen ge¬liefert und hat so mancher Stadtvater sich das Mristcrbauwerk gesternvielleicht mit Wohlgefallen betrachtet.
So kam im Zuge denn Wagen auf Wagen . Die Alemanen , die

Silesia , die Karnevalsgesellschaft Alt -Karlsruhe , eine Pierrotgrüppe ,Niemand wollte Zurückbleibenund eines überbot das andere an Humorund Witz teils satyrischsten Genres . Den Schluß des Festzuges bildeteder von der Prinzengarde eskortierte Prachtwagen Sr . närrischen Hoheitdes Prinzen Karneval , derp sich deffen gesamter Hofstaat angeschlossenhatte . Von hohem goldenem Throne winkte und grüßte der in prächtigenPurpur und Hermelin gehüllte jugendliche Prinz huldvollst zu seinemnärrischen Volke herab und freute sich sichtlich über deffen spontanestürmische Kundgebungen.
Der Zug , der gegen 8V Wagen enthielt , nahm , überall freudigstvon der dicht gedrängten Menge sowie von den Fenstern und Balkonen

herab begrüßt , seinen Weg durch die Kaiserstraße , Kronen -
stratze , Kriegstraße , Karlfriedrichstraße über den Marktplatz und sodannweiter durch die Kaiserstraße und Karlstraße um den Stephansplatzherum durch die Amalienstraße zum Kaiserplatz und von hier zurückdurch die - ganze Kaiserstraße zum Durlacher Tor . wo die Auflösungerfolgte . Ein Regen von Konfettis , Luftschlangen , Bonbons , Schoko¬lade und Blumen ergoß sich über die einzelnen Wagen , auch fehltesteinige handfestere Geschosse , wie Apfelsinen , Aepfel , Nüsse und der¬
gleichen nicht, was manch derbkomischen Zwischenfall gab. Freudeerregte es , daß das Bratwurstglöckle beim Vorbeigehen des Zuges sein
Glöckchen lieblich ertönen ließ , nicht minder Freude erweckten aber auchdie vom „ Friedrichshof " gratis gespendeten trefflich mundenden Kaviar¬
brötchen; auch für das prächtige vom . „Karpfen " der Presse gestifteteSektglas wird hiermit dankend quittiert .

So konnte denn der gestrige Tag , der auch am Abend in den ver¬
schiedenen Lokalen noch in buntestem karnevalistischem Treiben sein
Charakteristikum fand , nicht schöner und fröhlicher verlaufen , als dies
geschehen. Der Humor fand in jeder Form , manchmal wohl auch etwasderb, doch — soweit beobachtet — immer in den ja recht weit gezogenenGrenzen Ausdruck, jung und alt hat sich ausgetollt und frisch -fröhlichjtnm nun am heutigen Tage auch hier beginnen , was z . B . der Mün -
hener am Aschermittwoch stets mit voller Hingabe betreibt : — die
Geldbeutelwäsche ! —

Anternationaler Gesangswettstreit der „ Badenia ".
K . Karlsruhe 12. Febr . Ein internationaler Gesangswettstreit —

äne Veranstaltung von zweitägiger Däuser — kein« geringere Aufgabemar es , an die sich der Gesangverein „ Badenia " hevanwagte. Schon« i dem am Vorabend, der Konzert und Tanz auf &cm Festplatze —
ver Festhall« — brachte , entwickelten zahlreich erschienene , hübsch kostü-
.merte Närrinnen unt> Narren ein buntbewegtes Bild . Aber die rechte
Begeisterung für die Sache rief doch erst die Tag -Reveille mit Zapfen¬
streich hervor, nach welcher man zum Empfang der „ wettschreihenden "
ruSwärtigen Gäste zum Bahnhof — dein Zukunstsbahnhof — zog . Am
.rühesten waren erschienen der „Dingverein Kochlöffel " aus Blanken-
öch und das Bretten - Glattbacher Backfischquartett „Liebesglut" . Eine
inliebsame Verzögerung verursachte das verspätete Eintreffen des Land-
graben-Quartetts „Säuselmund "

, da der Stupfericher Orient -Expreß
,nit 11 Minuten Verspätung einyelaufen war . Dagegen tvaren fahr¬
planmäßig eingetroffen : das Sängerquartett „Tonblüte " aus Lauten¬
bach, der Schrei« Bereino „Krabel e mol do drüber " , Gelegenheitsar¬beiter-Verein „Lang zu", das Entenquartett „Quack , Quack" , Gesang¬verein „Gemütlichkeit aus Grölshaufen " , „Verein der Namenlosen" so .
.vie der Tuttlinger „Emanzipierte Engelschor Sanftleben ".

Der Einzug der Vereine , unter Vorantritt der Musikkapelle und
Ehrenjungfern , gestaltete sich jeweils zu einer pompösen Kundgebung.Tiefes Stillschweigen bemächtigte sich eines Teils des Narrenvolks, als
der erste Bürgermeister (Herr Zoller) sich zur Begrüßungsansprache
erhob , um den zum Wettstreit erschienenen Sängern und Sängerinnen
den Willkommengruß zu entbieten , worauf der internationale Wettstreit
"der beteiligten 10 Gesangvereine ( 7 Herren - und 3 Damen - Verein« )
seinen Anfang nahm.

DaS Preisrichter kollegium hatte bei der Fülle von Witz und Humor,der verMpft wurde, «inen schweren Stand . Den 1 . Ehrenpreis errang
schließlich der Gelegenheitsarbeiter -Verein „ Lang zu " aus Tippelskirch ,mit seinem sich durch präzisen Vortrag auszeichnenden „ Wir lieben das
Lickd; Arbeit macht müd" . Eine ebenso mustergültige Leistung, die aber ,da nur ein erster Preis zur Verfügung stand, mit einem zweiten be¬
wertet werden mußte , war die des Landgraben -Quartetts „ Säuselmund "
aus Stupferich . Daß endlich der Tuttlinger Engelschor „ Sanftlcben "
nicht leer ausgehen werde, darüber war wohl niemand , selbst dir Preis¬
richter, im Zweifel. . Als die Preisverteilung zu Ende, — manchen Ver¬
einsdirigenten hatte seine siegreiche Schar tatsächlich „ hoch " - leben lassen ,— setzte sich der Festzug in Bewegung und unter den tosenden Beifall-
ftürmen >der närrischen Menge tmwden die auf dem Programm angc-
deuteten Straßen paffiert.

Auf dem Festplatze , wohin der Zug sich wendete, herrschte bald
reges Leben ; u . a . fand ein Karuffel besonders lebhaften Zuspruch .
Nachdem die Preisverteilung vorüber , setzte bei ftischem Tanz unter den
Festbesuchern ein« feuchtfröhliche Stimmung ein , die auch daun noch an¬
hielt , als die ersten Stunden des neuen Tages schon dahingceilt waren .

Telegramme der „Bad . Dresse" .
hd Mi « », 12. Febr. Der erste Stock eines Hotel in KapMartin ist für den Kaiser von Oesterreich gemietet worden ,

der sich Mittwoch ans drei bis vier Wochen dorthin zu begeben
beabsichtigt . (L. A.)

= Wien , 13. Febr . In maßgebenden polnischen Abge¬
ordnetenkreisen besteht die Absicht , bei dem bevorstehenden Zu¬
sammentritt des Galizischen Landtages besondere Kundgebungen
gegen die preußische Polrnpolitik zu veranstalte » .

— Rom , 12 . Febr . Prinzessin Christin « Bonaparte,aus dem Hause der Ruspoli, die Witwe des 1899 verstorbenen
Prinzen Napoleon Charles , ist hier im Alter von 65 Jahren
gestorben.

= Haag , 12 . Febr . (Reuter .) Tie Ministerkrisis wird
keinen Einfluß auf die Vorbereitungsarbeiten für die Friedens¬
konferenz haben. Die Arbeiten werden in regelmäßiger Weise
fortgesetzt .

— London, 12. Febr . Wie der „Daily Mail " aus Mogador
gemeldet wird, besetzten dort gestern abend Truppen des Kaid
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AnflooS die ausgedehnten Gärten , die neben der Stadt Mogador
gelegen sind , triebe« die Soldaten zurück , die Widerstand zu leisten
versuchten , und drangen in die Stadt ein . Das in dem Gatten
des portugiesischen Dragoman belegene Gebäude des englische »
und französische » Klubs wurde in Brand gesteckt; daun zogen die
Eindringlinge ab .

---- Aamöap. 12 . Febr. Der Emir von Afghanistan traf
beute hier ein , empfangen von den Militär-, Marine- und OrtSbe-
hörden und herzlichst bewillkommnet von der Bevölkerung.
ES wurde der KönigSsalnt abgefrurrt.

Zur marokkanischen Angelegenheit .
---- Mer» . 12. Febr. (Schweiz. Dep .-Ag.) Der als General -

inspektor der marokkanischen Polizei vorgeschlagene Oberst
Arnim Müller beabsichtigt , den znr Zeit in Marseille befindlichen
Jnfanteriehauptiiiann Fischer als Ordonnanzoffizier zu
wählen. Der schweizerische BundeSrat hat nichts dagegen einzuwen¬
den. Diese Meldung läßt vermuten , daß der Sultan von Marokko
de» Vorschlag de» BundeSrates betreffend den Generalinsvektor ge¬
nehmigt hat . Nach einer späteren Depesche ist Hauptmaun Fischer
SchweizerBürger ; er kennt Marokko und Spanien , sei auch der
arabischen und spanischen Sprache mächtig .

Ans Deutsch - Siidwestafrika .
— Berlin , 12 . Febr . Aus Deutsch-Südwestafrika wird amtlich ge¬

meldet :
Bon den seit einiger Zeit im FisöMuhgebiet umherstreifenden

kleinen Hottentottenbanden wurde am 6 . Februar ein Teil unter dem
Führer Lambert von O&erieutnon # Frhrn . v. Crailsheim bei Rosenbusch
überrascht und nach kurzem Gefecht ostwärts geja>t. Bei der sofort ein -
geleiteten Verfolgung lief der Gegner , noch Preisgabe seiner Pferde , aus .
einander . Ein anderer Teil dieser Bande wurde zwei Tatze später von
Oberleutnant Kausch bei Besondermaid erreicht und nach dem Verlust von
Toten ebenfalls zersprengt. Südlich von Seeheim gelang «S Crailsheim ,ldie Werst Lamberts ( 26 Köpfe ) unter Mitwirkung von Berseba -Groß -
leuten gefangen zu nehmen . Aus unserer Seite sind Verluste nicht zu
verzeichnen.

Die bisher in der Kapkolonie internierten Hottentitten lehren all .
mählich in das Schutzgebiet zurück . Bisher find insgesamt 470 Köpfe,darunter 100 Männer , eingetroffen und auf friedlichem Wege in die
Lokattouen übevgefühtt worden . Unter den Zurückgekehrten befindet sich
auch Kapitän Josef Christian . Abraham Morris dagegen will mit einem
kleinen Anhang auf englischem Gebiet , wo er bereits seine Waffen abge¬
liefert hat , verbleiben und offenbar Frieden halten .

Mit Simon Copper, dem Führer der bisher noch im Felde stehenden
Franzmann -Hottentotten , die sich fett einem Jahr in der schwer zugäng¬
lichen Kalahari abwartend verhalten , ist durch «inen Boten bei Kvwise-
Kolk Fühlung genommen . Nähere Nachrichten hierüber stehen noch aus .

AuS vstafie « .
— Tokio , 13. Febr . Prinz Jushimi reiste nach England

in einer die freundschaftlichen Beziehungen zu England betref¬
fenden Mission .

Das Abgeordnetenhaus hat das Budget ohne Aenderung
ailgeuommen, was seit der ersten Tagung sich noch nicht ereig¬net hat. Die Opposition ist machtlos.

Die Streitigkeiten in Zentral -Amerika .
l,d Mexiko, 11 . Febr . Die Lage zwischen den Republiken

Honduras und Nicaragua hat sich verschlimmert. Die Unter¬
handlungen betreffend Einberufung eines Schiedsgerichtes sind
unterbrochen worden .

— Panama , 12. Febr . Bon dein Präsidenten von Hon¬duras ist hier eine telegraphische Nachricht eingegangen , daß
Nicaragua an der Grenze von Honduras eine starke Truppen¬
macht zusammenziehe, und daß mit einem Einfall in das Gebiet
von Honduras in nächster Zeit gerechnet werden müsse.

— Washington , 11 . Febr . (Meldung der Associated Preß.)
In einer ' Konferenz des stellvertretenden Sekretärs des Staats¬
departements Bacon mit dem mexikanischen Botschafter wurde
heute beschloffen , daß die Vereinigten Staaten von Amerika und
Mexiko die Regierung von Salvador, Costarica und Guatemala
ihrerseits auffordern sollen , an Honduras und Nicaragua eine
gleichlanteude Note des Inhalts zu richten, daß man erwarte , sie
würden ihre Streitigkeiten beilegen , ohne es zum Kriege kommen
zu lassen. _
5urNeform- n . Nevoltttiousbewegttng in Mihland.

— Meters » ,,rg , 13. Febr. In verschiedenen Städten , die
eigene Vertreter in die R e i ch s d n m a entsenden , haben gestern die
W a h l »i ä n » e r w a h l e n stattgefiinden.

In A st r a ch a n befinden sich unter 80 Wahlmcstmer 46 Ka¬
detten und 21 Sozialdemokraten, in Jekaterinoslaw 14Kadetten
und 12 Mitglieder der Arbeitergrnppe , sowie 28 links stehende ohne
bestimmte Parteizugehörigkeit.

In Pola wurden gewählt : 40 Oktrobisten und Monarchisten ,
sowie 40 Kadetten und Mitglieder der Partei der friedlichen Er-
neucrmlg . in Jaroslaw 75 Kadetten .= ; Petersburg , 12. Febr . Die besondere Behörde für
Bereiusangclegenheiten hat heute aus formellen Gründen die
behördliche Anrrkennuiig der Partei der Volksfreiheit abgelehnt .

— Lodz, 12 . Febr . Das Kriegsgericht hat 3 Personen,
welche des Randes angeklagt waren , zum Tode Verurteilt .

Ein Atteutatsversuch gegen Prüf Witte .
— Petersburg, 12 . Febr . In der Wohnung des GrafenWitte wurde gestern abend, wie die „Nowoje Wremja " meldet,im Ofenrohr eine Höllenmaschine entdeckt , die so

e i n g c st e l l t war , daß sie heute früh znr Explosion
komme » sollte.

------ Petersburg, 12 . Febr . Es wird noch über das ' versuchte
Attentat gegen Witte berichtet :

Der Ofenheizer in Wittes Haus entdeckte im Ofenrohr das
Ende einer Schnur ; er machte einen guten Bekamtten Wittes , der
gerade im Zimmer war , aufmerksam . Darauf wurde im Ofen¬
rohr eine mit einer langen Schnur umwickelte Kiste entdeckt ; die
herbeigerufene Polizei untersuchte die Kiste und stellte fest, daß
es sich um ein nnt Bomben in Verbindung stehendes Uhrwerk
bandelte . Das Uhrwerk war ans 5 Uhr 25 Minuten gestellt. Tie
Boniben enthielten Nitroglycerin .

Vor einigen Tagen hatte sich ein Unbekannter beim Haus¬
knecht erkundigt, in welchem Flügel Witte schlafe . Der Haus¬
knecht gab keine bestimmte Antwort ; darauf entfernte sich der
Unbekannte mit den Worten , er warne den Grafen ; der Diener
möge einen anderen Flügel des Hauses zum Schlafen wählen .Ter Hausknecht legte aber der Warnung keine Bedcntnng bei und
sprach darüber nnt niemand .

— Petersburg , 12 . Febr . (Petersb. Tel . -Ag .) Die Auf¬
findung der Höllenmaschine im Hanse des Grafen Witte erfolgte
gestern abend um 11 Uhr im Ofen eines der Zimmer , die früher

eine Tochter Wittes bewohnte , die jetzt aber von niemand ft*
wohnt werden . Die hölzerne Kiste, in der sich die Maschine be.
fand, war mit weißer Leinwand überzogen . Zur Füllung ber
Bombe diente ein sehr schwacher Explosivstoff .

Der Annahme , daß die Kiste durch den Schornstein in de»,
Ofen hinabgelassen worden sei, widerspricht die Tatsache, daß die '
weiße Leinwand , mit hrr die Kiste überzogen ist, nicht beschicht
war . Heute fanden Schornsteinfeger in einem andere» Sch,r».
stein eine Schnur . Es wurde zur Polizei geschickt, die in dem
Ofen des Zimmers einer Dienerin eine zweite Hölle«maschi«e der.
selben Konstruktion fand, wie sie gestern ausgefunden wurde .
Während das Uhrwerk der gestern aufgefundenen Bonchg auf
halb 6 Uhr gestellt wgr, war das der heute au ,gefundenen auf8 Uhr gestellt. Auch die Leinwand , mit der diese Höllenmaschine,wie die erste , bezogen war , hatte keine Flecken .

Das Ausland.
— Lausanne . 12. Febr . Das Bundesgericht behandelte in seiner

heutigen Plenarsitzung die Forderung Rußlands auf Auslieferung
von drei nach Genf geflüchteten Georgiern » die beschuldigt werden , an
de: Plünderung in Duschet im Kaukasus teilgenommen zu haben . Der
Berichterstatter , Bundcsrichter Merz , stellte bei der Verhandlung fest,
daß die Plünderung des Schatzamtes Tuschet von der Kampforgaui-
sation des Georgischen Bundes zu revolutionären Zwecken ins Werk
gesetzt worden sei , und es sich demnach um ein politisches Delikt handle
und die Auslieferung sich daher nicht rechtfertigen laffe . Der aus 18
Mitgliedern bestehende Gerichtshof schloß sich dem Standpunkt des Be¬
richterstatters einstimmig an und wies den AuSlieferungSantrag ab .

Die Polizeidirektion in Genf erhielt noch abends vom BundeSrat
eine telegraphische Weisung , die drei verhaftete « Georgier urwerzüglich
freizulaffrn , waS sofort geschah . Dieselben gedenken dauernd sich in Genf
niederzulaffen .

«Sasserstaud des Rheins.
~

Konstanz. Hcifenvegel . 12. Febr. 2,57 m ( 11 . Febr. 2,57 m).
Schnsterinfek. 13 . Februar. Morgens 6 Uhr 0.88 m.
- ehk. 13 . Februar . Morgr»S 6 Uhr 1,27 m.
Waran. 13. Februar. Morgens 6 Uhr 2,72 m. gest. 0.02 in.
Mannheim. 13 Februar. Morgens 7 Uhr 1,84 »>.

Pergnriglings - und Aereiirs-Anzeiger.
(DaS Näher « bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehe». )

Mittwoch den 13. Februar :
Alpenverei «. 81/, Uhr Monatsversammlung . Saal 3 , Schrempp.
Apollotheater . 8 Uhr Varietevorstellung .
GabelSb . Stenogr . - Berein . 8 Uhr Uebungsabend in der Rose. '
1. Karls . Kynologrnklub . 9 Uhr BercinSabend im Landsknecht.
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung .
Männrrturnverein . % 9 U. AlteHerrenriege . % 8 U .Damenadtl . Z .-T .-H.

* Spielplan des Grosth . HostheaterSr M
-

'
In Karlsruhe :

Donnerstag . 14 . : Abtl . B - 38 . Ab. -Vorst . „Der verlorene Bat« "
(You nover cantell ) » Komödie in 4 A . v . Bernavd Shaw . 7 biß
nach % 10 .

Freitag , 15. : Abtl . A . 39 . Ab. -Borst . „Das verwunschene Schlot "
Operette in 3 A . ( 5 Bildern ) . Musik v . Carl Millöcker , 7— VilO.

Samstag , 16 . : Abtl . C . 39 . Ab. -Borst . „Berlorene Liebesmühe"
,

in 4 A . v. Shakespeare . 7 bis geg . 9.
Sonntag , 17 . : Abtl . B . 39 . Ab.-Borst . Zum erstenmal : „Lakmz "

Oper in 3 A. Musik v .
'Leo Delides . Lakmä: Henny Linken ,

bach vom Hof - u . Itationaltheater in Mannheim . % 7.
Montag , 18 . : Abtl . A . 40 . Ab .-Borst . „Ein idealer Gatte " , v« ,

Oskar Wilde . 7—i/ a10 .
In Baden :

Mittwoch , 13 . : 17 . Ab. -Borst . „Die Braut von Mefftna ", ode»
„ Die feindlichen Brüder "

, Trauerspiel in 5 A . v . Schiller .
bis nach 9.

Das Zurückbleiben der Säuglinge in der Muskel - und Knochm-
bildung bei Rhachitts , Skrofulöse , hereditärer Syphilis usw . wird be-
hoben und die Verdauung eine geregelte , wenn man dieselben — neben
der spezifischen Behandlung mit Phosphorlebertran usw . — mit KufekeS
Kindermehl ernährt / Der reiche Gehalt des Kufeke-MehleS an leicht
verdaulichen Eiweißstoffen wirkt vorteilhaft auf den Ansatz des MuSkel ,
fleffches und die darin enthaltenen Mineralstoffe bessern die mvngelhafti
Ausbildung des KnochenshstemS. Außerdem reguliert KufekeS Kindermehl
auch noch den fast immer unregelmäßigen Stuhlgang und begünstigt da¬
durch die Ausnahme der Nahrung und das allgemeine Wohlbefinden Lei
Kinder. 6823a

„ Franz Josef “ Bltterqnelle , ftr Im tl | lick*l lllrilll . 93131

Kein Hexen -Kunststuck
sondern recht einfach and bequem ist
es eine delikste Sappe berzustellen ,
wenn man Knorr ’s SuppenwOrstchen
a 10 Pfennig nnr mit Wasser kocht .

■ Die einzige hygienisch vollkommene , in Anlage und Betrieb billigste l

ist die verbesserte Zentral -Luftheiznng . In jedes , auch alte Hane leicht
einznb»n«n. Prospekte vratis und franko

Heizung für das Einfamilienhaus
d Sehwarzhaupt Spiecker ft Co. , Naehf . , 6 . m . b . H . , Frankfurt a. M , •

In keiner Haushaltung sollte fehlen .
F . Woljf & « ohu '4 Karlsruher Aamilien - Seife (in Schachtelnvo«
6 Stück Mk . 1 .20 , und Karlsruhe « affer die Flasche Mk. 1.- ). BeAArtikel sind in den meisten einschlägigen Geschäften zu haben. 168?

Zahnatelier Paul Rubin
100 Kaiserstrasse 100 .

Spezialiostitüt für Kronen- und Brückenarbeiten
(Kapsel - und Schlittenbrficken ).

5

Kostenlos kann jedermann Einblick in die neueste Herrenstoff-Mode
nahmen . Tie von der Tuchfabrik Lehmann und Aßmu in Spremberz
N . L . herausgegebene Musterkollektion ist sehr reichhaltig und enthält
großarttge Neuheiten der Saison von billigster bis zur feinsten Qualität .
Beachten Sie die heutige Beilage und versäumen Sie nicht, sosor .
Musterbestellung zu machen 1211a
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Die deutschen Kolonien
tit wsvt ttn5 Vild

ca 800 Seiten mit ca 300 Bildern

Immer mehr und mehr bricht sich die Erkenntnis Bahn , daß ein gesunder Rolonialbefitz ein
dringendes Erfordernis für jeden Grohftaat ist . Immer mehr will aber auch das Volk sich
tnterrichten über die Chancen, die diese oder jene Kolonie bietet, und gerade daraus ist in
diesem Buche besonders Rücksicht genommen Die besten Landeskenner haben sich zusammen
getan, um ein sesielndes Bild unserer sämtlichen überseeischen Besitzungen zu schaffen , das aller
das enthält , was von allgemeinem Intereffe ist . ** Ein überaus reicher vilderschmuck. größten¬

teils nach Photographien , stempelt das Buch zu einem wahren Prachtwerke.

Vorzugspreis kür unsere Leser nur Mir. 3.50.
Nach auswärts Mk. 4 .— franko (Nachnahme 20 Pfg extra).

Zu beziehen von der Expedition der „ Vad . Greste" ,
woselbst das Buch auch angesehen werden kann.

ommiM
in (Dort und Bild

Bekanntmachung .
Die Wahl des I . Bürgermeisters betr .

Gemäß 8 11 der Städteordnung und § 18 Absatz 2 der Städte¬
wohlordnung wird Tagfahrt zur Vornahme de , Wahl d .s I. Bürger¬
meisters der Stadt, nachdem diese ; Amt durch Wahl b ä bisherigen
I. Bürgermeisters zum Oberbürgermeistererledig , worden ist, auf
Mittlvli! hrn 13. Rrtrntr ds.U ., ngchinittilgS 3- 3^ Uhr,
in den großen RathanCfaal anberaumt.

Säoitliche Herren Mitglieder des Bürgerausschusses werden hiermit
zu dieser Wahl eingeladcn .

Die Wählbarkeit zu dem Amte eines Bürgermeisters ist nicht durch
das Stadtbürgerrechl bedingt . Vielmehr ist zu einem solchen Amte jeder
im Vollbesitz der Rechtsfähigkeit und der bürgerlichen Ehrenrechte befind¬
liche männliche , nicht im aktiven Militärdienst stehende Angchör ge des
Deutschen Reichs wählbar, welcher das 26 . Lebensjahr zurückgelegt hat. Die
Wahl kann jedoch nur derjenige annehmen , welcher die Basische Staats¬
angehörigkeit besitzt

' oder erwirbt . Mit der Annahme der Wahl erlangt
der Erwählte das Stadtbürgerrecht (§ 13 St .-O -).

Es können
1 . diejenigen Beamten und die Mitglieder derjenigen Behörden ,

durch welche die Aufsicht des Staats über die Stadt auSgeübt wird.
2. die besoldeten Genieindebeamten ,
3. Geistliche und Volksschullehrer ,
4. die besoldete Richter , die Beamten der Staatsanwaltschaft und

die Polizeibcamten
die auf sic gefallene Wahl nur annehmen , wenn sie ihr Amt niederlcgeu
(Z 12 Absatz 2 St .-O.) . . 2263 .2.2

Karlsruhe, den 5. Februar 1907.
Der Stadtrat .

Siegrist . Lacher.
H9

>« Normal'
" Stiefel

für Kinder und Erwachsene
(System NiM -kezÄaM) . D. R.-P. 165 545 .

1 . Preis
Wettbewerb um den besten
deutschen Normal - Stiefel .

Fach -Ausstellung Kassel 1906 .

ist der einzige fertige Stiefel
nach Mass , der die natürliche
Form des Fusses erhält und
die ungezählten Fussleiden
verhütet und heilt . ♦♦♦♦♦♦♦

Normalfuss
imChasalla -Stiefel. I

Von ersten ärztlichen Autoritäten geprüft und
empfohlen. 23171

Alleinverkauf zu
Fabrikpreisen bei H . Freyheit ,

117 Kaiserstr .
Telephon 1871

Gar . rein . Blutenhonig
I so höchste Preise», von kraft .-aromat.

Geschmack . Pk, 8 */* Pfd . n. 9 Mk.,
5 Pfd. n . 5.50 Mk. fr. Nachn von

E. Mohr, Bienenzüchter ,
9701a * Oberkirch 1 . B .

Imin
.

Samstags 40 Pfennig.

Gesucht :
Barrkvevtreter .

Meldungen an Krause , Denz¬
lingen i. B I061a.3 3

Als vorx &gliclies , gesundes , billiges Tafel gctränU
empfehle Uh meinen selbst gekelterten neuen Apfelwein zu folgenden
Preisen in Liter- 1- laichen gefüllt bei Abnahme von mindestens

30 Flaschen 1 36 Pfg , bei 30 Flaschen ä 35 Pfg .
ßerecbuung und Vergütung für die Flasche 15 Pfg.

ln Eeihfasser gefüllt 34 Pfg ., in Eigentumsfüsser 33 Pfg. p.Liter.
Fässer werden abgeholt und durch eigene Küfer in Ordnung

geiwacht und franko zugeführt. 487 .14.12

Telephon No . 510 . -- Rintheimerstrasse 10.

Konfirmations -

136 Kaiserstrasse 136.

An den fünf ersten
Tagen der Woche
kostet ein Wannen¬
bad für Männer u.

Frauen

kleines Format
von den einfachsten bis sn den feinsten Einbänden.

Jede Preislage .
Grösste Auswahl .

LWohlschlejrel
Kaiserstrasse 173.

1828

16982 *

989.10.5

in und außer dem Hause übernehme
jederzeit bei billigster Berechnung .
Auch werden einzlne Möbelstücke , so¬
wie ganze Haushaltungen gegen Bar
zohlung käuflich übernommen durch
das AnktionSgefchäftvon

8 Hischmann ,
_ Zähringerstr. 29.

LOSE
ä f M .S

des Badisch . Landesvereins
Hur Geldgewinne !

IZiehung bereits 12 . März

jBeste Gewinnchancen!
■3388 Bargew :nne ohne Abzug

144000 AI.
1 . Hauptgewinn

115000 AI
3 . Hauptgewinn

15000 1
6 Gewinne

14000 AI.
3386 Gewinne

120000 M.
t | II Lose 10 M . Porto

/ u . Liste 30 H
| versendet das General- Debit
I Qtllrmor Strassburg i . E .
I . OIUIlllcl | Langestr. 107 . |

In Karlsruhe :
| Carl Gütz , Hebelstr . il/15il
| H . Meyle, E. Dahlemann , LI
I Micbel. 1050a I

Der Name wird gratis auf die
Büchep gedruckt .

W Grand Prix Internationale Ausstellung Brussel 1906 : fffAherhucbste Auszeichnung Rumänische Landes -Aushtelluug 1906 ■ ■ ■

Gesucht Heimarbeiter
| beiderlei Geschlechts zum Strieken auf unserer^ — — S -lmöUstriCkmaSCiline »mmmmmm

1 Paar Damenstrümpfe in ca 25 Minuten gestrickt
| 3 —4 Mä . u mehr tägi Verdienst* Dauernde u. angenehme Hausbeschäftigung Wohnort

Nebensache — Keine Vorkenntnisse nötig - - Arbeit
geben wir — Abrechnung prompt.

Südd . Industrie zur Förderung v. Hausarbeit
Heb . Wolf ,

Konstanz (Baden), Tägermoosstr 12 2 12

Zu weiter bedeutend herabge¬
setzten Preisen findet der Verkauf
der aus der 2069 .4.2

Konkursmasse
„Old England “

herrührönden Waren , sowie anderen
( srelegrenheitskäufen in welssen u
farbigen Oberhemden , Krawatten ,
Trikotanen , Phantasie - Westen , Danien -
und Herren - Regenschirme , sowie
nur besseren Herrenartikeln statt in

48 Kaiserstr . 48.
MMgeGefiehtshant
wird sammetweich , geschmeidig ^“oSnSW Herba -Serfe.
Zu haben tu allen Avoth., Drog . u. Parf. pro St. SO A u. 1 Jt

Vertretung gelacht.
In größerer» blühender Jndustre-

stadt nahe Karlsruhe sucht einge-
sührter , gewissenhafter Kau -man«
der Manufaktur- u. Aussteuerdranche
selbständ , gröbere Firma in Möbel
zu vertreten, möglichst auf eigene
Rechnung oder Uebereiukunft. Sicher¬
heit zu Diensten . Off. u. Nr. 84461
an die Exp. der „Bad. Presse" erb. 3.3

Empfehle jeden Dienstag und Fr itag :
frische lieber - und © riebenwürfle

nach HauSmacher Art , sowie alle Sorte »
seine Fleisch- u . Wurstwaren, prima Schinken

« . Dürrfleisch , selbsteingeschnittenrsFilderkrant
IN bekannter Güte . 84860 .2.2

H . Lang , Metzger und Wurstler,
Dnrlacher Allee, Ecke Degenfeldstr.

Telephon 1438. Telephon 1439.

Pianostimmen,
Reparaturen von FisnlliOS u . FIUSBlll
übernimmt, prompte, gediegene Aus¬

führung zusichernd 18™**

H. Maurer , Grossh. Hoi,
Frledricfasplatas 5 *

Zwetschgen,
extrizroßt ftiif . Wimtii,
fülit Siratn uni Aprikasea , I
Apfelschaitze, Niraraschaitzr ,
MMrl . Mud». Kirsche» !

sowie 1899 .4.4

gemisebtes DDrrobst|
in feiner Mischung

empfieHtt
W . Erb, aia Lldeilplatz.

Blutapfelsinen
35 - 40 M 2.85 , gelbe ^ 2 .40,
Mandarinen 40 — 50 Ji 3.50,
gitroneu F 2.40 , frostgeschützt in
10 Pfd .-Körbchen franko versendet

Deren » « Kocsls - Triest .
Telegramme : Koosis -Triest . 11 Ha

/ ' 't
Rollmops

4 Lit . Dose1,70,1 St . 8H !

Bistnarftbäring
4 Lit Dose -« 1,70. 1 St . 8L, |

Sauerkraut
Weingährung Pfd. 7 S>

granfjiirtfr WSrßel
Paar 25 ^

Dörrfleisch
Pfund 1,10

| empfiehlt 2408 3L |

Emil Bücherei ,
I in -en bekannten Ver¬

kaufsstellen .

X Alle Sorten X
IaSaartRuhrMk,
Braun hohlen bpihets,

Holzkohlen 1M29
iefertsofort u . auf Abschluss prompt ,

Karl Dürr,
k:;ät

Karlsruhe, Fernsprecher 499,

/
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AufforderungT
Alle diejenigen , die ans Anlaß der

Lk Reichstagswahl
«och Forderungen an die liberalen Parteien zustellen haben , wollen ihre Rechnungen alsbald
»rnreichen.

Karlsruhe , den 10. Februar 1907 . 2464.3.2
Der Wahkaus fchußöer vereinigten L

'iberciLen Parteien
Ztiilstzr Perm für Melinit

dit6 Gesellschaft zur Bekämpfung -es tturpfuschertums.Donnerstag , 14 . Februar 1907 , abends 8 '/- Uhr ,im großen Rathaussaal :— VORTRAG —
des Herrn GeheimratProf . » r. von Krehl- Stratzbnrg .ier „ Arzt * und Publikum “ , "» ft 2433 .2.2Eintritt für jedermann . Auch die Damen sind frenndlichst eingcladen .

i'rrfin für Wische Geschichte nnü Siternfur.
Donnerstag den 14. Februar, abends halb S Uhr, im- aale der vier Jahreszeiten » Hebelstratze 2443

des Herrn^ l/X ve. Wilensky-Charlotfenburg:
Gegenwartsgeschichte der russischen Juden in sozialer ,ökonomischer und kultureller Beziehung .Eintritt für Nichtmitglieder 1 Mk .» für Studierende 50 Pfg .

Der Vopstanda

Vereinfachte Stenographie.
Wir eröffnen am Dienstag den 18 . dsS. MtS.» abends81/« Uhr, in unserem eigenen Unterrichts- Lokale , Markgrasenstraße 41,Seitenbau, einen 2485,2 .1

Anfängerkurs
tu Stenographie , System Stolze -Schrey.

Wir laden Damen und Herren zu diesem Kurse frenndlichst ein underlauben uns darauf hinznweisen , daß dar System Stolze- Schrey sich durchgroße Einfachheit und Leistungsfähigkeit auszeichnet . Honorar 9 Mark.
Stenographen - Verein Stolze -Schrey .

Grosses Aschermittwochs - Konzerts
Müllers possen knsemble. I

Bevor Sic Möbel kaufen
besichtigen Sie mein reichhaltiges Lager in j

Wohnungs-Einrichtungen
und einzelnen Möbeln in jeder Ausfübruug >

und Preislage . 2061 *
‘ P * Hirt . RiiMimrstr . 36. [

Artillrrir - Bunö
8t . Barbara .

Karlsruhe .

Unser diesjähriges

iim - Fest
findet am Samstag de« 16. d . M . ,abends 8 Uhr, im Saale znmgrüne» Berg statt . Die verehr !
Mitglieder mit Familienangehörigen
sind frenndlichst eingeladen . Vcreins-
abzeichen sind, als Ausweis geltend ,
anzulegcn . 2336 .2 .2

Der Borstand .

' Ax /
Jeden Mittwoch abend von8 Uhr am

Hebungs - Abend
im Nebenzimmer des Gasthauses
„zur Rose " am Kaiserplatz . An¬
schließend Bereinöabend .

Während des Unterrichtskein Wirt -
schaftsbetrieb im Unterrichtslokal .
16999 Der Borstand.

Cafe Bauer . B3721
Spielgelegenheit tä lich 3—8 Uhr ;

offizielle Clubabende Mittwochs
und Samstag abend im Ver-
einSzimmer . Gaste willkomiiien.

W N 1780.10.5
Tanzlehr - Institut

Herrn . Vollrath ,
Kaistrstratze 235.

>S

Zum täglichen Gebrauch im Waschwasser .Kaiser - Borax ist das natürlichste , mildeste nnd gesündesteaeit Jahren bewährte Verschönerungsmittel für die HautNur echt in roten Cartons zu 10 , 20 und 50 Pfg.mit ausführlicher Anleitung. Vorsicht beim Einkauf !Spezialität der Firma Heinrich Mack in Ulm a. v .

Hasen ! !
ein weiterer

n
» •

von den
2515so sehr beliebten ung.Riesen - Hasen

ist eingetroffen und verkaufe so lange Vorrat

per Stück 3.80 bis 4 Mk.
Hafenziemer p. W 1 .50—1 .60
Hafenschlegel p. Etiiif 75- 80
Hasenragout p. Stfirf 80—00

ferner sind dem Waggon

circa 100 Rehe
beigeladen und empfehle

Ziemer nnd Schlegel ,
Büge und Ragout billigst.

Carl Pfefferle
Erbprfiizenstr . TS. Telephon 1415 .

Bedeutende Fabrikmöchte den AH «in-
oerka f ihrer Erzeugnisse in Tür-
schlietzer » Gardinenhalter re . für
Karlsruhe vergeben. Offerten umcr
Nr. 85077 an die Expedition der
„Bad. Presse " erbeten._ 2A

Witzig für Dietger.
NachstehendeGegenstände , gebraucht ,aber tadellos erhalten, werden , so lange

unverkauft und um damit zu räumen ,unter voller Garantie spottbillig ab¬
gegeben :

Blitzmafchine «, große u . kleinere ,
Snftem Wommer u . Gnad, Fleisch »
mühle « für Hand- u. Kraftbetrieb
eine Fünf - nnd Sechsschneider»
Wiege mit Klotz , sowie einige große
» nd kleinere Eisschränke und eine
Anzahl Tafelwagen .

Reflektanten wollen ihre Adresseunter Nr. 2470 an die Expedition
der „Bad. Presse " cinjenden . 2.1

Ein konservatoriscbgebildetes Fräulein
erteilt gründlichen Klavier-Unterrickt .
Zu erfr Winterstr . 2« , III . 65090
Cfi«i5( Si(MtneS't n”S a5
außer dem Hause. Prompte u . solche
Arbeit, winterstr 20, Hl . t .Jl 50**, .,
f | > II übernimmt zeich»
SEltll IHK «erifche Arbeiten
HIHI HHI uBerechnuuge«UlUll llllli Off. u. „Garantie'

hanptpostl . ß»u

LeinOe Cafeläpfel
sind frisch eingetroffen ,das Pfund zu 2« und 25 Pfg .,10 Pfund 1.8« und 2.25 Mk . bei

Bn chheit , Winterstr . 21 . 81920

Itaiji Tafel-Butter
in Vj Psd .-Stücken versendet geg . Kasse
vampfmolkerei Rottweil a. N.
1203a (Württemberg) ._ LI
Absallhg !;- unD HllchDm .

1 Zentner Holz 1.20 Mk., 1 Ztr.
Spähne 1 .30 Mk. . bei 3 Ztr. frei vors
Haus , liefert 85073
Die Küferei und Küblerei von
Ge org » » ruer , Bü rger str. A 3 .

BettiligW.
Für ein Geschäft der Ban »

brauche wird wegen Ver¬
größerung ein tätig r Teil¬
haber mit ca . 30000 Mark
Einlage gesucht . Einlage kann
sicher gestellt werden . 3 .1

Offerten unter Nr. 2503 an
die Exped. der „Bad. Presse " .

Tode8 -Anzeige .
Ticfbctrübt setzen wir teilnehmende Freunde und Bekanntein Kenntnis, daß unser lieber Sohn , Bruder und Neffe

Cduard Wissert,
Trefvautechniker ,

heute vormittag 11 Uhr im Alter von 22 Jahren, wohlvor -
bercitet in die ewige Heimat abgcrufcn worden ist.

Wir bitten um stille Teilnahme.
Karlsruhe, den 12 . Februar 1907.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Ad. Wissert , Revisor.

Die Beerdigung findet am Donnerstag nachmittag 3 Uhrin seiner Heimat , E n d i u g c n , statt. 2521

Todes »Anzeige .
Dem lb. Gott hat es gefallen , unsern lieben, treu¬

besorgten Gatten , Sohn, Bruder nnd Schwager
Herrn Heinrich Klenk

Kaufmann
im Alter von 41 Jahren nach langem, mit Geduld er¬
tragenen Leiden , versehen mit dem heil. Abendmahle,heute abend 6 Uhr in die ewige Heimat abzurufen.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :
Die Gattin Sophie Klenk , geb . Dennig.Der Vater Heinrich Klenh , Privat.Die Mutter Helene Klenk , geb. Müller .Der Bruder Wilhelm Klenk , Kaufmann .Die Schwester Rosalle Mayer , geb. Klenk.Der Schwager Adolf Mayer , Wirt.Karlsruhe-Oehringen , den 11 . Februar 1907 .Die Beeidigung findet Donnerstag nachmittag 1/23 Uhr

von der Friedhofkapelle aus statt, 2519Trauerhaus: Gottesauerstrasse 19.

Danksagung .
Während der Krankheit und beim Hinschciden meineslieben Mannes

Karl Kramer,
ist mir von Freundes- und Bekanntenkreisen so viele, aufrichtigeAnteilnahme entgegen gebracht worden , daß es mir unmöglichist, sie alle einzeln zu erwidern . Ich spreche hiermit Allen,für die zahlreichen , kostbaren Kranzspenden , die große Beteiligungam Leichenbegängnis , insbesondere aber dem Artillerie-BundSt . Barbara , dem Gerichtsvollzieher -Verband und ZwcigvereinKarlsruhe , dem Zweigverein deutscher Militäranwärter Karls¬ruhe, dem Verein der Sanitätsunteroffiziere und dem Kath.Männerverein der Weststadt für die trostreichen Worte bei der
Kranzniederlegung, sowie den werten Herren Kollegen undKameraden von hier und auswärts, deren innige Anteilnahmemir besonders wohlgetan hat, meinen herzlichsten Dank aus.

2510
Im Name« der trauernden Hinterbliebenen:

Magdalena Krämer , geb . Keiler .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme an dem schweren Verluste meiner
unvergesslichen Gattin

Magdalena Hinter
sowie für die zahlreichen Blumenspendenbitten auf diesem Wege den aufrichtigstenDank entgegennehmen zu wollen.

Theophil Wintei *
y Restaurateur

Albert Wintei ». 2518
Karlsruhe , 12. Februar 1907.

Süddeutsche Banmaterialieu -
handlung mit Wasser «. Bahn¬
anschluß sucht größ. Quantum

Bacbstciue
zur Lieferung per 1907

zu kaufen .
Offerte unter s . a . ««»i «n

Rndolf Mosse , Stuttgart er¬beten. 1221a

Ettlingen .
In schönster, staubfreier Lage , mit

herrlichem Ausblick , ist ein mit allen
Bequemlichkeiten ausgcstattetes Ein¬
familienhaus mit hübsch angc-
egtcm Obn -, Gemüse- und Ziergarten

zu verkaufen oder auf 1 . April zu
verniieten . (Tausch gegen lastenfreien
Bauplatz nicht ausgeschlossen.)

Offerten unter Nr. 18603 an die
Expedition der „Bad . Presse " erb. *

Wirtschaft !
Zn nächster Nähe von Karlsruhe

ist eine auf das Neueste eingerichtete
Wirtschaft mit Tanzsaal , Metzgereiund «ühlanlage auf 1. April billig
zu vermieten. *

Zu erfragen unter Nr. U21 in
der Exped. der „Bad. Presse ".

Ein gutes

Friseur - NW
ist sofort oder später nebst Haus zu
verkaufen. 2.2

Offerten unter 81109a an die Exp .
der „ Bad Presse " erbeten .

- Qrosses Anwesen 1
in Offenburg (2345 qm , 4 Häuser ,großer Hof u . Garten, Magazin rc.
gute Lage ) , sehr preiswert z« verk.

Näh Lahr , Marktplatz 2, 2. St .,oder Offenbnrg, Hauptstr. 107,2. St .

Steigerungs -
zurücknahme.
Die auf Freitag den 22.1907 anberaumtc >3wangsv,x .steigcrung des auf den Namen de?Wagners triedrich Altenhein ,dahier eingetragenen Grundstück,

Lgb .-Nr . 2713 , Werderstr. Nr. 72 74
'

findet statt.
'

Karlsruhe, den 11 . Fcbr. 1917 .
Großh . Notariat vm

als Bollstreckungsgericht .
_
Massage , Packung , Abreihung '
Paulüeiizel .
84716 Herrcnstr. 22 , IV. gz

Aerztlich bestens empföhle «.I0- N000 Mlci
werden auf gute II . Hypothcke gesucht .Oyerten unter Nr. 2520 an die
Expedition der „ Bad . Presse " . 2.1

Altrenomiertes
Bangeschäft

mit solider , guter Kundschaft I
in süddeutscher Residenzstadt
ist umständehalber zu ver-

I kaufen oder zu verpachten.
Offerten unter F. K . 4115
an Rudolf Messe ,
Frankfurta . M. 2496 .2.1

Bäckerei .
Tüchtiger , Verb , jg Mann suchtBäckerei re. mit Spezerei fofortoder später z« pachte» . Baldiger

Kauf nicht ausgeschlossen. 2.2
Offerte» sind unter Nr . 84981 an

die Exped. der „Bad. Presse " zu richten .
Sickere Lxiltenz.

Automobil .
In verkehrsreicher Stadt (Süd¬

deutschland ) ist wegen Krankheit des
Besitzers ein sehr gut rentables
Automobil», Fäh , rav- «. »iäh .
Maschinengeschäft mit schönem
HauSanwesen unter ausnah,ns-
weisen sehr günstigen Bedingungen
sofort zu verkaufen. Einem jungen
Mann ist hier die beste Gelegenheit
geboten , sich eine sichere u . sehr gute
Existenz zu gründen. Off. u Nr . 1213a.
an die Exped. der „Bad . Presse ". 4. 1

Geschäfts - ferkanf.
Besonderer Verhältnisse halber ist

ein gutgehendes Geschäft preiswert
z« verkaufe « . Bewerber, welche
gut beleumundet sind, über etwas
Kapital verfügen und etwas Korre¬
spondenz verstehen, wollen sich melden
unter Nr . 2145 in der Expedit , der
„ Badischen Presse " ._ 32

In einer Garnison- und Industrie¬
stadt Badens ist ein sehr gut gehendes

wegen Krankheit des Besitzers zu ver¬
kaufen oder zu verpachten . I209a,3.1

Nähere Auskunft erteilt
L . Schumacher in Rastatt.

Schönes, zweistöckige» 3.3

Wuhans mit BM
großen Speicherräumlichfleitcn,
Hofraum und geräumigem Oekono-
miegebäude, letzteres ließe sich sehr
leicht zu einer Zigarrenfabrik oder
ähnlichem Industriezweig mit ge¬
ringen Kosten einrichten ; dahinter
größerer Garten, ist in einem Orte
von 2700 Einwohner , Bahnstation
Karlsruhe -Heilbronn , unter gün¬
stigen Bedingungen , ganz sowie
teilweise zu verlaufen .

Offerten unter 1064a an die
Erped. der „ Bad . Presse" erbeten .

Harrs -Vevkauf .
Schöner, massiver Neubau mit

5 Zimm.-Wohn » hochrcntabel , in der
Parkstr .,mit gering. Anzahl, unt. günkt .
Beding, zu verkaufen . Off. u. 1773
au die Exp, der „Bad. Presse " . 5.4

Bnngklnidt r- »ecknsei
in Ettlingen in schönster Waldlage
der Stadt ; 5 Minuten von Station
Holzhof entfernt . Wasserleitungvor¬
handen. Tausch geg . Haus in Karls¬
ruhe nicht ausgeschlossen . 5 .2

Offerten unter Nr. 2282 an dre
Expedition der „Bad . Presse ".

Sofort zu verkaufen :
Elegante Plüschgarnitur mit 4

Stü ten , reicher Schnitzarbeit (echt
Nußbaum) , ein Schreibbnrea «, 6
Wiener-Seffel , alles in sehr gutem
Zustande . 85086.2.1
Schützenstr. 8» im Taveziergeschäft'

SnP. 3 löch., so gut wie neu , billig
» zu verkaufen . 84988

Schill erstra ste 4 . 2. St . lks . ,
Für Konditor oder Bäcker.
1 eis. Brotgcftcll, 1 Ladenthcke a>

Marmor , 1 runder Tisch, 1 Ladeu-
regal m. Spiegelscheibe , alles gut
erhalten, billig z« verkaufen.
2122 3 .3 » roncnftr . 32, Hinter-.
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Neuester
Schnitt
saubere

Verarbeitung

L . Gretz ..) Schneidermeister ,
* 3SaZ©,rlsxmJa .e , Marienstrasse 27 8t

tuf Wunsch
Teilzahlung

zeigt den

Eingang der neuesten Stoffe
für Frühjahr und Sommer

zur Anfertigung eleganter Herrenkleider nach Mass

empfehlend an . 2516 .2 .1

Ihaifcrür . ISS
ist der 5 . Stock » bestehend
aus 5 Zimmern nebst Küche
und Keller , event. auch ge¬
teilt , an ruhige Familie billig
zu vermiete« . Nähere Aus¬
kunft im en -xi -o « Geschäft
iin Seitenbau . 2383.2 .2

Nhlandstratze 15 ist eine schöne-
S Zimmer - Wohnung auf 1 . April
an kleine , ruhige Familie zu ver-
mieten^ Zu erfr . 3 . Sto ck. BoQw6

Beilchenstr . 16 , 4 | Zimmerwoh.
nung neuzeitlich leingerichtct , Per 1 -
April zu vermieten . 1953

Leopold Kölsch
211 Kaiserstrasse 211
KARLSRUHE .

Der diesjährige

Inventur - Räumungs - Verkauf
beginnt

Montag den 18. Februar ds . Js.
Erwarten Sie die Preisangebote . 2482

Mellen finden
tl M ,

flotter Zeichner , sofort gesucht .
8oherzinger & Härke ,

Architekten, 1181 .2.2
Baden-Baden.

Heisezider .
Leistungsfähige , ältere Brennerei

u . Likörfabrik , christl. Firma , in groß .
Stadt Mittelbadens , sucht auf ILlpril
ev auch früher od . etwas später , für gut
eingcführte Touren einen nicht zu jung .
Reisenden ( Christ) geg. festen Gehalt
u.Vertrauensfpcsen . Stellung dauernd .

Gest. Offerten mit Gehaltsanspr .
unter Nr . 85014 an die Exped. der
. Bad . Presse " erbeten._ 2L

Aus das Bureau eines gröberen
Architektur- und Baugeschäftesi» Karlsruhe wird ein schon in
ähnlichem Bureau tätig gewesener

junger Kuusuiuuu,
der eine flotte saubere Handschrift hat ,
stenographieren und Maschinenschreiben
kann und der noch die Registratur zu
besorgen hat , zum Eintritt für 1. April
gesucht .

Bewerbungen mit Lebenslauf , Zeug¬
nissen und Angabe der Gehaltsanspr .
«inzuscnden unter Nr . 2501 an die
Exped . der „ Bad . Presse " . 3.1

Zigarrenfabrik in Bruchsal sucht
per 1 . April d . tüchtigen , zu¬
verlässigen , bilänzsichern

Buchhalter
und Korrespondenten .

Nur bestempfohlene Herren ,
welche auf dauernde Stellung re¬
flektieren , wollen Offerten unter
Nr . 1116 ^ an die Exped . der „ Bad .
Presse " einreichen .

Junger
” ,

in Buchführung und Korrespondenz
bewandert , zum sofortigen Eintritt
« « sucht.

Offerten unter Nr , 2443 an die
Expedition der „ Bad . Presse " . 2.2

kagerverwalter
zum sofortigen Eintritt von einem
Vaumaterialiengeschäftgesni t .
Genaue Materialkcnntnis ist erforder -
«4 Gefl Offert , mit Lohnansprüchen
Unter Nr . 2201 an die Exped . der
»Bad. Presse" erbeten . 3.3

Stelle Wen Mort :
fl Privat- u. Hotelzimmermädchen,

best . Kellnerinnen nach auswärts ,
Küchen - u . Hausmädchen . 85097

Lureau Jasper . Durlacherstr . 58 , II .

Stellen finden :M
| V | einfache Kellnerinnen in gute1,11 Lokale, Köchin i. Gasthof , sowie
_ Privat - u. Küchenmädchen durch
8rau Mayer , W<tldhornstr . 44. 8 »»-

Bmufseljer, 2 .21

energisch und absolut zuverlässig ,
zum 18 . Februar oder 1 . März d.
Js . nach Konstanz gesucht.

Meldungen mit Lebenslauf und
Zeugnisabschriften sind alsbald
einzureichen unter Nr . . 1088g .

Bauaufseher " an die Expedition
der „Bad . Presse "

,

tl
der gewandt Maschine schreibt und
stenographiert , evtl . Dame , zu bald¬
möglichstem Eintritt gesucht . Nur
solche , die bereits längere Zeit auf
einem Anwaltsbureau beschäftigt
waren , wollen sich unter Beisügung
ihrer Zeugnisse, eines Lebenslaufs und
Angabe ihrer Gehaltsansprüche melden.

Offerten unter Nr . 2514 an die
Expedition der „Bad . Pr esse". 3. 1

Sofort gesucht ein tüchtiger

[fMidDMfiir
der längere Zeit in besserem Geschäft
tätig war und auf dauernde Stellung
reflektiert . Gute Zeugnisse erforder¬
lich. Hoher Lohn . 1223a .3 .1

Wilh . Becker ,
Möbel - und Dekorationsgeschäst ,

Lörrach ,

m^ Köchmnen^m
Zimmermädchen ,
sowie Mädchen , welche etwas kochen
können, fiude « hier und auswärts
sehr gute Stelle « durch 85094
Frau Urban Schmitt Witwe ,
Hauptzentralbureau , Erbprinzeu »
straße27,Eing .Bürgerstr . Gegr .1879 .

Einen fleißigen 1224a .3 .1

Gärtnergehilfen
sucht Hermann Haas ,

Kunst - und Handelspartner ,
Baden -Baden.

finden gutbezahlte dauernde
Arbeit. 1736 *
W . H eiss , Karlsruhe,

Erbprinzeustratze

MetMrelier
für dauernde Arbeit gesucht . 2509

Fischer &. Kiefer ,
21

Karlsruhe,
Ccntralheizungs - u . Apparatefabrik .

Wasserleitung.
Ein älteres Geschäft sucht für

dauernde Anstellung 1.0 —12 tüchtige

gegen gute Bezahlung .
ES wollen sich nur selbständige , mit

Zeugnisabschriften versehene Leute
melden und Offerten unter Nr . 1086a
zur Weiterbeförderung der Expedition
der . Bad . Presse " überlasten . 5.4

Ällsliillfer zcsulht.
Anständiger junger Mensch, im

Alter von 16— 17 Jahren , mit guten
Zeugnissen verseben, zu sofortigem
Eintritt gesncht. 2505 .2 .1

Maisch & Vogel ,
Bncftdmktrcl , JKIlmtras « 21 .

HMursche,
ein jüngerer , solider , findet dauernde
Stelle . 2493 .2.2
3os. Wbbss, SrlvkiWuftr. 29 .

Ans 1. April wird für einen?
gröbere« Ibausbalt
eine tücktigelköckin
gesncht (gut bürgerliche Küche) .

Offerten mit Lohnansprüchen und
Zeugnisabschriften unter Nr . 2479
an die Exp, der „Bad . Presse ". 3.1

Hädclien
mit guten Zeugnissen oder Empfeh¬
lungen in einen ruhigen Haushalt
für Küche und Hausarbeit gesncht .
Zimmermädchen vorhanden .

Näheres M . P . Karlsruhe , Vor -
holzstraße 7 , III . 84979 .3.2

Mädchen - Gesuch .
Kerrn

ein in Küche und Haushaltung durch¬
aus erfahrenes , gut empfohlenes
Mädchen auf 1. März . Guter Lohn
und gute Behandlung . Zeugnisse mit
Bild werden erbeten an Frl . Bmrta
Halter, Karlsruhe ,Amalienstr. 11 .8 “ '<*

/Düdcken gesucht.
Jüngeres , tücht , ehrliches Mädchen,

das sich willig allen Hausarbeiten
unterzieht und auch etwas kochen kann,
wird zu kleiner Familie auf tsofort
oder 1 . April gesucht .

Näheres zu erfragen Dnrlach ,
Ettlingerstraßc 31, l . 2513 -2. 1

Gesucht
aus 1 . März gewandtesMädchen
oder Stütze mit guten Zeug-
ntsfen . Hoher Loh«, gute Be
Handlung . 85067

Amalienstr. 40, pari.
Gesucht auf sofort oder spät, ein

tüchtiges Mädchen
für alle Hausarbeit mit Zeugnissen
weg . Erkrankung des jetzig . Mädchens .

ve . Dienstpach , Büryinstr . 4.

Mädchen - Gesuch.
Ein anständiges Mädchen für alle

häuslichen Arbeiten auf l . April gesucht
2484 .2 .2 Kaiserstr . 233 , 1 . Etage .
85052 Tüchtiges , fleißiges sauberes

Mädchen
auf sof. gesncht . Winterstr . 45 , III . I.

Mädchen gesucht.
Aus 1 . März wird ein Mädchen

von 16 — 18 Jahren für alle Arbeit
gesncht . 85084 .2 .1

Zu erfragen Waldhornstr . 17,2 . St

Mädchen.
Für leichte Hausarbeit und zur

Hilfe im Laden suche per sofort oder
zum 1. März ein junges , kräftiges ,
gewandtes Mädchen , welches gut
rechnen kann , bei vollständig freier
Kost und Wohnung . 2492 .2.2

Heia . Tisch ,
45 Kronenstraße 45 .

Kriegstraße 12
(beim Hauptbahnhof ) ist im 3. St .
eine schöne , geräumige 6 Zimmer¬
wohnung mit Zubehör in freier Lage
zu vermieten . Näher , b. Eigentümer
« öckhstr. 17 , III ._ 723*

Zu vermieten:
Rebeniusstratze 8,

I. St . Bäckerei mit Cafe,
II . St . 3 Zimmer m . Mansarde ec..

IV . St . 3 dto . m. Speicherver¬
schlag ec .

Maienstraße 13,
II . St . 3 Zimmer m . Mansarde rc . ,
V. St . 2 Zimmer . 942*

Humbolststraße29,
IV . Stock 3 Zimmer .

Näheres Karl - Wilhelmstr . 38 .

Suche ein fleißiges
üädchen

auf 1 . März . 85095 .3 .1
Frau Apotheker stran « ,

Mühlbnrg, Hardtstraße 21 .
Mädchen mit guten Zeugnissen,

das einer bessere « Küche selbständig
vorstehen kann und etwas Hausarbeit
übernimmt , für sof . oder später gesucht
84845 .2.2 Karlstraße 8, ' 2 . St .

Fleißiges , anständiges Mädchen »
welches gut bürgerlich kochen , sowie
alle Hausarbeiten verrichten kann , so¬
fort oder 1 . März gesucht . 85079

Herrenstraße 14 , 3. Stock.
Zu kleiner Familie wird ein saub.,

fleißiges Mädchen » das etwas
kochen kann und die Hausarbeit
gründlich versteht, auf 15. Februar
gesncht. 85087.2.1

Kaiserstraße 86 , 3. St .
Wegen Erkrankung des alten Mäd¬

chens suche per sofort ein neues ,
zuverlässiges Mädche « in gute ,
dauernde Stelle . 85088

Kriegstraße 129, Part.
Gesucht ein anständiges , junges

Mädchen zur Bedienung ,
van Honten » Kakao -Stube ,

85085 Kaiserstraße 187 . 2 .1
Eins . , fleiß . Mädchen !für Küche n.

Haushalt sosort oder später gesucht .
85048 .2 .1 Viktoriastr . 16 , Part .

Monatssrau,
ehr!. , reinl . , in gutes Haus für nach¬
mittags sofort gesncht .

Vorzustellen von */. 2 Uhr ab Wald
straße 42 , 2 . Stock._ 84996
Monatsfran gesucht .

Eine ehrliche Frau od. Mädchen wird
für einige Stunden im Tage gesucht
65089 DonglaSstraße 2» .

Gesucht 2491
2 .2

eine zuverlässige MonatSsruu für
einige Stunden des Nachmittags .

Näheres Kiauprechtstr . 38 » II

Stellen suchen
Architekt ;,

31 Jahre alt , mit 4 Semester Bau -
gewcrkeschule, 4 Hochschule, großer
Bau - und BauführcrpraxiS , 3 Jahre
Bureaupraxis mit sämtlichen vor-
kommendcn Arbeiten vertraut , sucht ,
gestützt auf vielseitige Erfahrungen ,
per 1. oder 16. März Stellung auf
einem Architekturbureau .

Offerten unter 64994 an die Ex¬
pedition der „ Bad . Presse ". 2.2
Buchhalter, Korrespondent

Vertrauensposten . 2 .2
Tücht . gesetzt . Kaufmann , in Bau

u . Baumat .-Br . erf , sucht dauernd .
Posten , a . in and . Branche . Off. u . Nr .
84842 an die Exped der „Bad . Pr . " .

Modes .
Tüchtige II . Arbeiterin sucht

Stelle per 1 . März für hier oder
Umgebung . Offert , »nt. Nr . 2508 an
die Exped. der „Bad . Presse " . 2.1

Ein anständiges , sauberes

Dienstmädchen ,
22 Jahre alt , welches 6V? Jahre in
gutem Hause war und sämtlichen Haus¬
arbeiten gründlich gewachsen ist, sucht
pr . 1 . od . 15 . März in besserem oder
Herrschaftshaus Stellung . Lohn pr .
Monat 30 —35 Mk. Offerten unter
Nr . 1233 » an d . Exp . der „Bad . Presse "

Zu vermieten

ca . 500 qm , im Zentrum hiesiger
Stadt , alöbald zu vermieten . An¬
fragen unter Nr . 1220 an die Expc-
dilion der „ Bad . Presse " - erb - *

- chöne 4Zinr,nerwohnnng mit
ttas und sonstigem Zubehör ans 1.
Mai zu verniietc » . Näh . 64972 .2,2

Markgrusenstr . 35, III.

4 Zimmer Wohnung.
Nelkenstraße 7 ist der 3 . Stock

auf 1. April zu vermiete « . 352*
Näheres daselbst.

3 Zimmerwobnmtg .
Körnerstratze 14 ist auf l . April

der l . Stock , bestehend ans 3 großen
Zimmern , 2 Mansarden , zu verm .

Näh . Relkenstraße 7. 354*

Zimmerwohuung
Wilhelmstr
Zimmerwohnung

Zu ergrag Melauchthon
straße 2 , im Bureau. 458*

Wilhelmstr . 15 ist aus 1 . Apnl -
srdl . Wohnnng von 4 Zimmern ,
Mansarde u - Zubehör zu vermieten .
Näheres im 3. Stock. 83570 5.4 -

WUHelnistr . 65 ist der 3 . Stock ,
4 Zimmer mit allem Zubehör wegen
Versetzung auf l . April billig zu ver¬
mieten. Näh , daselbst. 84944 .4 .2

Stadtteil Mühlburg.
Gliin,erstratze 16 , gegenüber dem

Bahnhof , ist ein Laden mit Woh¬
nung , im 4. Stock eine 3 Zimmer »
wohnnng , im Hinterhause 2 helle
Räume . 1 Stall für 2 Pferde
und Remise auf sogleich od. später
zu vermieten . Der untere St . mit
Hinterb . würde sich f . eine Metzgerei
oder ähnl . Geschäft bes. gut eignen .
1783* Näh . Lindenplatz 7 .

Ettlingen .
Villen-Wohnnng

in freier sonniger Höhenlage mit
prächtiger Fernsicht , 5— 6 Zimmer ,
Bad rc ., nebst 2 ' /, Ar eingefriedigtem
Obst - « . Gemüsegarten zu ver-
mieten . 120U .2 .1

Bürgermeister Hafner ,
Sedanstraße 27.

WHnung p mmeten.
Eine schöne Balkonwohnnng von

5 Zimmern , Badez ., Mansarde u . reich !.
Zubehör ist ans 1 . April billigst zu
vermieten . Näheres daselbst Kaiser -
straße 165 » 1 Treppe hoch . 64489 .3.3

Klauprechtstraße 31
ist der 4 . Stock mit 4 gr. Zimmern
und Zubehör infolge Versetzung um
den billigen Preis von 450 Mk. sof .
oder später zu vermieten 14796*

Zu erfr . Gerwigstr . 6 « , II . , lks.

Wohnung
mit 8 Zimmern und Zubehör im 3.
Stock per 1. April zu vermieten. Zu
erfragen Markgrasenstraße 52 ,
patterre , in der Nähe des Rondcll -
platzeS._ 881*

Amalienstr. 7 ist eine 2 Zimmer
wohnnng mit Küche und Zubehör
zu vermielcn auf 1. April . — Gas —
Wasser — Glasabschluß . Zu er¬
fragen Vorderhaus 2 . St . 15886*

Amalienstraße 45 , Seitenbau , ist
im 2. Stock eine kleine . Wohnung
von 2 Zimmern , Küche u . Keller aus
1 . April zu vermieten . Näheres
Papierhandlung . 65080

Brauerstratze 17 sind 2, Stock ,3 Zimmer mit Zubehör zu ver¬
mieten . Closet im Abschluß,

Näheres 1. Stock. 415*

Bürgerstratze 8 ist im Hths ., part.,
eine Wohnuug von 2 Zimmern
und Zubehör auf 1 . April zu ver-
mieten . Zu erfr . Vdhs , Part . 8 °o«»,. l

Georg - Friedrichstr . 4 , 2 . St . r.
ist ein gut möbl . Zimmer sofort
zu vermieten . 84048

Jollystraße 4, 1 . St ., schöne Woh¬
nnng , 3 gr. Zimmer, Kabinett,
Küche,Speisekammer , 2 Keller,Garten¬
terrasse usw. auf 1 . April z. verm.
Näh ^b. Besitzers . Stock._ B« sy4

Klauprechtstr . 21 , 4, Stock, ist eine
schöne Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche und Keller Wegzugs halber auf
1. April z« vermieten . Näheres
daselbst. B5093 .3 .1

Ludwig - Wilhelmstr . 5 , 3 . St . , ist
eine Wohnung von 4 Zimmern
auf 1 . April zu vermieten .
B4211 _ Näh . im Friseurladen .

Ludwig- Wilhelmstraße 15 sind
2 Wohnungen, 4. und 5. Stock
mit 3 schönen, großen Zimmern u.
allem Zubehör auf 1 . April zu ver¬
mieten . Näh . 4. St . lks. 84957 .2.2

Lnisenstraße 50 , schöne Wohnnng
von 2 Zimmern , Küche , Keller und
Mansarde auf l . April zu vermieten .
Zu erir . 2 . Stock. 64470 .5 .4

Rndolfstratze 21 ist eine schöne
Wohnung von 2 Zimmern im 5.
Stock aus 1 . 2Ipril zu vermieten
Näheresim Laden das. 84658 3 .3

Sterubergstratze 11 , 3. Stock, 2
Zimmer - Wohnnug mit Veranda
ans 1 . April . und 5.5

Luisenstr . 38 , Hih . , » Zimmer -
Wohnung für sosort zn. vermieten.
Näh . Luisenstr . 39, 2 . St . 84425

Ettlingen .
In schöner Lage gegenübsr

von großem Park , Ecke Pforz -
heimer - « nd Parkstratze , find
2 Wohnungen von 5 u . 6 Zim¬
mern » glasgedeckter Veranda ,
Bad , Speisekammer , Küche nnd
reichlichem Zngehör sofort resp .
auf 1 . Mai zu vermieten .

Nähere Auskunft : Karlsruhe ,
Zähringerstr . 112 , 2 » St .

Familiäres , gemiitl. Keim.
Ein sehr schönes, hübsch möbliertes

Zimmer in gesunder, ruhiger Lage ,
ohne vis -k-vis , ist mit sehr guter
Pension an gebildeten , ruhigen Herrn
(ev . mit Klavierbcnutzungi auf 15.
März oder 1 . April , n vermiete « .

Offerten unter B4966 _ an die Ex¬
pedition der „ Bad . Presse " .

Gut möbl. Zimmer
zu vermieten mit oder ohne Pension .
18862* Stephanienstr . 54 , II .

Gut möblierte Zimmer,
1 — 2, zu vermieten . 2423 *

Eiscnlohrstraße 29 .
Ein gut möbliertes Zimmer ist

an ein oder zwei Herren sofott oder
später zu vermieten . 85056 .2.2

Waldstraße 28 , 2 . Stock .
Ein schön möbliertes Zimmer ist

mit Pension z« vermiete « . 65069
Akademiestr . 39 » III (2 Trepp .).

Bürgerstraße 8 ist im 2. Stock ein
einfach möbl . Zimmer sogleich
oder später zu vermieten . Zu er-

_ fragen parterre ._ 65081 .2.1
Ecke Kaiserstr.» Eing . Fasanen -
stratze 2, 4 . St ., ist ein gut möb¬
liertes Zimmer sogl. an einen Herrn
oder Fräul . zu verniictcn . 85002 .2 .1

Hirschstraße 98 , pt. rc -bts , sreundl .
möbliertes , sonniges Zimmer mt
besseren , soliden Herrn zu vermiet .
( Preis 16 per Mo ». 2402 *

Kriegstraße 6 , parterre , ist ein gut
möbl . Wohn - und Schlafzimmer
sofort zu vermieten . Zu erfragen
daselbst. « 5100

Rndolfstratze 31 , 2 . St . r ., Mau -
sardenzimmer , gut möbl ., zu ver-
micten . 2 Mk. pr . Woche. - 2388 *

Zirkel 9 , 2 Treppen hoch, ist ein
einfaches möbliertes Zimmer auf
15. Februar zu vermiet . 85072 .2.2

liiertes Zimmer,
helles, geräumiges , nach der Straße
gehend, ist Kaiserstr . 66 , 5. Stock ,
auf 1 . März an eine anständige Frau

'

oder Fräulein zu vermieten .
Zu erfragen 1 Treppe hoch . 65082 ,
In herrlicher Lage am Turmberg ;

in Dnrlach (Baden ) Bahnlinie , sind
in einer Villa , ganz der Neuzeit ein » ;
gerichtet, mit Zentralheizung , Bat »
und allem Komfort

zwei Jiniiner
an einen soliden, feine« Herrn ab-
zugebe » . 2 .2

Offerten unter Nr . 2365 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erbeten .

Miet-Gesuche :
Möbl . Ziininev

von ruhigem , feinem Herr » , mögt . i . d.
Kaiserstr . u . mögt , auch bei alleinstch .
Dame sof . ges . Off . m . mäß . Preis u.
85076 an die Exp, der „ Bad . Press ".

Pension -Gesuch.
Fräulein , in besserem Geschäft

tätig , sucht volle Penfio » in guter
Familie im Stadtimiern aus 15. Fcbr .

Gefl. Offerten mit Preisangabe be¬
fördert unter Nr . 2506 die Expedition
der „ Badischen Presse ".

Anständige Fran mit erwachsenem
Kind sucht ein leeres , heizbares
Zimmer Nähe Gocthestraße .

Offenen unter 65046 an die Ex¬
pedition der „ Bad . Presse ".
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nGrüner Hof “
Hotel und Restaurant.

Mittagsttoeh ZU M . 1 .—, 1 . 50 U . 2.— (Abonnement billiger)
Reichhaltigste Abendkarte.

Passendste Säle fiir Hochzeiten u . sonstige Festlichkeiten .
(Keine Saalmiete). 2150 .20.7

ti . Felgenhauer (früher Direktor im Friedrichshof).

Mericb tST
* Schnittmuster

ermöglichen jeder Dame,selbst wenn sie nicht schneidern
kann , die Selbstanfertigung

aller Kleider .
Zu Originalpreisen bei

uns vorrätig. 17488
Gebr . Ettlinger ,

Kaiserstrasse 199 .

Lausanne
Cöchterpensionat Clos -du -Matin

Dir. : J . Sublet-Lugrin und Frau P. Sublet.
Gediegene Ausbildung . Vorzügliche Lehrkräfte . Sorg¬
fältige Erziehung . Gesunde und prachtvolle Lage .

Prospekte zu Diensten .
In Karlsruhe auch nähere Auskunft bei : Frau Reiff,Markgrafenstrasse 46 ; Frau Schuhmann, Kriegstrasse 117 ;Frau Sexauer, Kaiserstrasse 218 . 2134.3.2

Fahrrad-
Weparaturwerkstätte

Carl Steinbach ,
Erbprinzenstr . 36 , n- d. Hauptvost.

Reparaturen ,
sowie Einsetzen

von Kreilauf »
naben in allen
Systemen werden

pünktlich ausgcführt. Emaillierung
u. Bernicklnng, das Jnstandsetze«
der Räder » jetzt beste Gelegenheit.Ersatz- u. Zubehörteile billigst.

Vertreter : 1865 8.35toewer - Greis - Fahrräder.

I I I . lisclicolli sowie

HC Extra 150a
MM" sortiert
K ~ la . frisches ,
W leckeres _W 80 ®. Sprott . 30 R . Fettbkl .» ob . i. Wert . Bollf . « kl . 1 Dos. Nlli 'bbi'nMtL Sllllfrbrnty ff . Anchovis üb. 2 Pfd . (Dos . fff. Aal i . Gelee « . 3 Aale ob. i. UlttllvllitMS WUUUUUU
oW Wert ff. Ranchlachs) ca. 45 ff. Delikatest S . Her. marinierty u. ff. Brather . u . 1 Pfd . beste Sard . H . All . zns. nurvb 3 */., Mk . ittclf . Berp . g . Rch. II . Dcgener , Swinemünde 76a .

3.3 backt 84518
Chr . Weller ,

Leopoldftr . 82 u. Kriegftr . 1S3.

. M Beßk « Bißt«
ist

Lopra - vuner „Bettora“
Vollständiger Ersatz für Raturbutter

beim Backe» und Koche« .
Gngeos -Zagee und Uerfand

bei 2341 .3.3.

w . Erb , Karlsruhe
Lidellplatz . — Telephon 4S5 .

I
Leistungsfähige inländische Fabrik

erstklassiger

Motorwagen
sucht ihre

ÜMlSlMlttlUNg
für Baden unter günstigen Bedingungen

zu vergeben.
Offerten befördert unter C. L. 1316 Ann.-Exp .Daube 6 Co., Kassel . 1180 » .3.1
Alte renommierte WeingutSbefitznng am Rhein facht tüchtigen

- - Vertreter .
Gefl . Off . mit biSh. Tätigkeit unter Nr . 1210a an die Expeditionder „Bad. Presse ". 3.1

Cbad Herrenalb .
Uilla Rentschler — Pension (mp

zu verpachten oJtr zi verkaufen.
■

Meine Billa, zu jedem Geschäftsbetriebe geeignet , inschönster
Lage , eine der ersten und bestbekannten de» Kurorts , in vorzüg¬lichem baulichem Zustand, 17 Zimmer, großer Speisesaal, Bad-
einrichtung , eigener Brunnen und Wasserleitung , mit geräumigen ,schattigen Gartenanlagen und Waschplatz, ausgezeichneter Kellcr-
und Küchencinrichtiing , suche ich unter den

AM- günstigsten Bedingungen -MW
zu verpachten oder zu verkaufen.

Jede weitere Auskunft etteilt 772a.5.5
die Besitzerin : Frau Rentschler Witwe .

Metzgerei - und
Wurstlerei - Verkauf .

Eine gutgehende Metzgerei «nd
Wurstlerei mit Motorbctrieb und
neuesten Maschinen , sowie Kühlanlage
ist in einer aufblühenden Garnison-
und Industriestadt unter günstigste»
Bedingungen zu verkanfen.

Zu erfragen unter Nr. 1009a m
der Exped. der „Bad. Presse". 7.3

Familienverhältnissehalber ist einin der Pfalz gelegener

Steinbruch
zu verpachten . Derselbe liefert gelb»
lieben, guten Absatz findenden Stein .Das vorhandene Geschirr , sowie auch,
auszuführende Arbeiten könnten mit
übernommen werden .

Gcfl. Anfragen erbittet man unterNr . 2390 an die Expedition der
»Bad. Presse " zu richten. 22

Durch Gelbstfabrikatio « und
nur direkte größere Kaffa- Einkäufe
mit wenig Spesen bin ich in der
Lag« in bedeutend billigere« Preise»
wie jede Konkurrenz zu verkaufe ».

Kleiner Auszug .
Vollständiges Bett von 70 Ji an
Haar-Matratzen von . 40 » ,
Bettstellen von . . . 12 „ »
Franz. Bettstelle« von . 25 » »
Waschkommoden von . 18 » »
Waschkommoden , polirt,
mit schöne» Beschlägen
und Mannorplattenvon 46 » »

Nachttische von . . . 6 , ,Schränke, ei,0b., twx . 15 . .
Kameeltaschendivan von 48 , »
Sopha -Tijche von . 1b , »
Sopha, in guter solider

Arbeit von . . . . 36 » »
Salleneschrinke von . 26 , „
Bertiko. mattu .blank , von 36 . .

30—50 vollständig« Schlafzimmer -
Einrichtungen für Hordts und

Private stets auf Lager.
Ganze Aussteuern werdenbesonders

berücksichtigt. — Sämtliche Kasten - u.
Polstermöbel find nur gute, sol. Arbeit.

Ansicht gerne gestattet .
Gnstar Juckeland,

Zfnrsacherstrnße 1 *. S-
tlad) NednemmM TrllMm» gMtL

Holz
zum Ansencrn , sowie Bündelholz ,
durchaus trocken , liefert fortwährend
zu billigen Preisen. 2462.6.2

8 . Finkeistein,
Telephon 510 .

Rintheimerstratze 10 .

tn Pfd.-Postkolli I. gesalz Schweine »
1 "

stückenfleisch v . fr. Schlachtungen
Vers, für nur Mk. 3.70 ab hier unter
Nach» . , 30 Pfd . per Bahn per Pfd .
36 Pfg. ab hier . Clans Hinrlch
Schmidt , 9tortovfi/ $ . 8003a .l9dlv. Nichtgefall . retour ; viele Anerk.

Wasche |

^wäschiam bestenJ

40—60 Liter täglich, aus einem Stall,
ganz oder geteilt , zu 18 Psg . k Liter,
find auf den 1. März zu vergeben.

Offerten unter 85041 an die Ex¬
pedition der „ Bad. Preffe ".

20 Liter Hofmilch
werden per 1 . März oder früher
gesucht. Offerten unter Nr. 84348
an die Exp . der »Bad. Presse ". 3 .3

verbürgt solider Ausführung

Spezialhaus 1. Ranges für
Herren' und Knaben -Garderobe

Telephon 1772. Kafserstr . 74 .

Mitglied des Rahatt - Sparvereins

wünscht Beamter in größerer Stadt
Süddentschlands mit gebildeter cvang .Dame im Ätzer von 35 —40 Jahren ,von angenehmer Erscheinung u ruhig.
Gemüte , zwecks späterer Verehelichung
anzuknüpsen . Der Beamte ist 50
Jahre alt , hat 2 erwachsene Kinder
und ein penfionsfähiges Gehalt von
Mk. 3000. —.

Korrespondenzen mit ausführlichen
Angaben aller Verhältnisse , auch
Vermögen nebst Photographie erbitte
unter Nr. 1188a an die Expedition
der „Bad. Presse "._ 2 .1

Schwarzer Gehrock > Anzngund grauer Foppe« » Anng .
wenig getragen, für starke Figurmittler . Größe z« verkauf . Händler
verbeten . Zu erfragen 84973.2.2

Schützenstratze 58 , pari.

Vorurteilsfreie » geb . Dame
sticht freundschaftlichen Verkehr mit
gleichgesinnter. Offert, unter 85038
an die Exped. der „Bad. Presse " .

Für selbständigenkaufmännischen

Wirkungskreis
geeignete Persönlichkeit mit Kapi¬
talbeteiligung von ausdlühender
Brauerei im Schtoarzwald gesucht .
Off . mÄ Angabe der Ansprüche und
der verfügbaren Mittel unter 8 .
364 E . M . an Rudolf Masse,
Mannheim . 1156s- Rassensciirank =
mit Stahlpanzer zu verkaufen ;
daselbst auch 1 Opern - n . 1 Fern¬
glas , versch . Base « . 993 *
« ürklinstratze « , 2 . St . 9- 1 Uhr

Komplette Aussteuer,
bestehend auS 2 hochhänpt. Bet -,
lade » , S Patent - Rösten , %
Polster », S beff. Matratzen , 1
Nachttischchenm .MarmorpIatt «,I Waschkommode >nit Marmor¬
platte ii . engl . Toilett spiegel,1 Handtuchstäudcr , 2 Stühle «,I Chiffonnier m . Mnschelanfsatz,1 vsäulige » Bertiko mit Spiegel ,I beff. Diwan , I Salontifch , 4
best . Stühlen , I Küchenschrank ,I Küchentisch, I Küchenbrett, 2
Hocker », zu dem billigen Preis
von Mk. 515 z« verkaufe » .

Mit 2 Deckbetten , 4 Kiffe«
Mk. 8l » höher . B5011?

Die Sachen find neu und alle!
poliert , können auch ans Wunsch
znrückgestellt werde « .

Waldstramao 22 , Lade« .

.

Karl Ehreiser
Grossherzogi .

Karlsruhe 1. B .,
Telephon 2071

Hoflieferant

Herrenstr. 44,
Begründet 1877

gewährt auf alle im Monat Februar gekauften Sparkochherde

% Rabatt
Barum ist der Ehreiser-SpaMiierd so beliebt?
I . Weil er ein stabiler Schlosserherd und ganz aus Schmiedeisen gearbeitet ist.

Reparaturen von Beschlägteilen sind deshalb ausgeschlossen.II . Der Ehreiser -Sparkochherd ermöglicht das Kochen auf geschlossenerPlatte . Kein Einhängen der Töpfe, daher grösste Reinlichkeit in der Küche.Keine Kussbelästigung mehr.
III . Im EhreiseivSparkoclilierd kann man den Bratofen nach dem An-

feuem des Herdes zu jeder Art Backwerk , z . B . Kuchen , Torten , Konfekt,Brot , sowie zu jedem Braten sofort benützen . Kein extra Feuern notwendig.IY . Jeder Ehreiser «$ parkocliherd ist mit einem Sparrost versehen, man
spart deshalb bis zu 50 Prozent Brennmaterial , dadurch macht sich der Herd
in kurzer Zeit schon bezahlt /

Y . Im Ehreiser ■ Sparkochherd ist das Wasserschäff unabhängig vom
Bratofen , es kann daher das Wasser während des Backens zu jedem Zweckin der Küche gebraucht werden.

VI . Der Ehreiser -Sparkochherd wurde mit zahlreichen ersten Preisen
ausgezeichnet . Neueste Auszeichnung :

Preismedaille mit Diplom Jubiläumsausstellung 1906.
Frl . E . Wundt , Vorsteherin der Koch - und Haushaltungsschule des

Badischen Frauenvereins , schreibt :
* Herrn Fabrikant Ehreiser von hier, dem Lieferanten der Herde,welche in den Küchen der Koch - und Haushaltungsschule des Badischen

Frauenvereins , Herrenstrasse 39, im Gebrauch sind, wird hiermit bestätigt ,dass das in der Jubiläums -Ausstellung aufgestellte Backwerk (Kuchen,Torten , Konfekt und Brot) in den Backöfen der Ehreiser -Herde hergestelltwurde. Gerne benütze ich die Gelegenheit , der Firma nochmals meine
vollste Zufriedenheit auszusprechen. 1698 .3.3

Karlsruhe , im September 1906 . . gez. E . Wundt .
HunderteAnerkennungsschreibenvon Üt. Behörden u. Privaten stehenrar Verfügung .


	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]

